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welchersichinKriegsdienstenichtzuvorhätte borne Georg Rnebkr/FreyherrböiiMencns
ruhmlichgebraiichenlassm/daraiifdandero dorsstiNdGrassettwerth/ErbherrderSkadkkolteri .mitkwigengiitenNachklang/inihre CaßmarckundSchlaumick/welcherweam
Tugendhasste§ ußssapssen billig nachsolgen seiner tapsernThatkn hernach zum odristen
, . H-eeBa..erLn - LL « ÄnKässMatLÄ ^ k^

Großpeterstorff/rmSagamschenFurstenthumgelegen.
2 . Herrn Groß-Vatters Frau Mutter istgewcftnAnie render solcherBelagernNghgt er ossters/um

vonNosiitz/ans demHausRottcnburgm Gerlrtzen gelege. AtWissrl ^elaüoki UNdOrZre zu dem Ettzher -r
z. Herrn Groß-VatternFrauMntterMutteristgewe- zogen MtrhiL5 , als Käls Statthalter Nt

H? r-LatißnE
^ Rerchwüld/ ln Wien/abgeordnet/si inen Rittmeisterntzerrn

4 . Herrn Groß-VattemCttereFran Mntter/istgeŵ ^ Ekorl ^ Mum VONSuttittget '/deß letzt?Vet^
sin Ame von B -berrn / aus dem Haus LangZltz/ m Glo, storbenenHerrn NegientngsCantzlersVak^
;ci)en Fürstentum gelegen . tern/so dan seine lhme aufgegebeneVettichtA

LgL-ULKALLKx
6. Herrn VltttmrFrarrGroßFrau Mtttter/kst gewesen nicht allein der W0lgeb .Freyl )err ? erchnLmj

7 . Herrn MttemGrch -FrauMutter/Mutter/ista^ »7g. " '7
wesen eine vonSclckh / aus dem Haus Heinerstorff / im ^ Nlchl .VONCo !IN/NNtderosslbeÄrkegsVol «-
Wattemberifchen gelegen . cker m Ungarn .' sondern auch die beydeH .^ 4

8 . Herrn Vatterr , Elter Fran Mutter ist gewesen eine GebrÜdere/alöOber -l70miÜLrjU8 )ttnHoss-
Freyherrm von Kitütz/ausdemHausSchwM/im KritgS -Ruhts Lecretanus ^ . ^ . vonWild-

§ . FmiiMiltttr istgewch >!, »oi,Rottcnb,irga »s »cm ve Charge/ d,e gantzeZett hero II, berühmter
HansOchihermstorffIN Grimbenschm gelegen . Emsigkeitssattlich erwiescn/söwol Ist Begleit -!
,0 . FranMutterMukttr ist gewesen eine vöKnobclstorss/ als Bekleidung der ankommender uuö deni
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Kottwitz/ausdc HansDroschkh/imFceystadtischegelege .
NttNdet / xrltgs -l_) ilci ^ tingemaß / als welche

rr . FranMuttcrElterFranMutter/ist geweseneine von §US dMM fürnehMsten Krtegs -PttncttN das
Zablerin/aus demHaus Wartemberg/lmWartcmber - kr ^ hat / bey so IlNterschiedlichM aNMürchi-

IZ. FrauMulter/HermVatters FrauMutter/tst gewe, ^ E
ftn Anie von Sehrin / aus dem Haus Waldeorff im ^ htesem gefährlkchen TurckettZUg
GlokschenFurstenkhum gelegen . tiN vornehmer ^ rcklätcr O.
»4 . FrauMutker/HermVartersFrauMntterMutter , <7krjstorik . ^ krakam Oruder , V0N Stllt-

, s. FmuME,HE -L" sm- Fmi,Gwß .FrM '»MM Md biß tlato M ichmdm« Alinfl
Mntter/ist gewesen eine von Knoblstorff/ausdemHaus uhatz rnan aNseiner Mrm ( s0 Z . Ballrmtra --
Ochlhermstorff/imGrimbergischen gelegen .

'
gen können ) aufeinen Berg / oder W0 Msttt

i6. Frau Mutter Ihres Herrn Vattern Eltern Frau will / M O. Stück Geschütz giessenkütt/ttttd kei?Mutter / ist gewesen eine von Promnitz , aus dem Haus ne rjoterie Merd noM Mük
Diektersbach/ im Säuischen Fürstenthumgelegen» „ - ^

" V0N>

W - M,wch °-rFr-,h-nSiu-tmM« U !K8 K «» ? <8 » ÄÄ ?E
H)errHieron/mus vonSutttttger/samtandem §. LXXXI I.

m-hristchg-4mdi-T .-wck«nm<ig< untapf-rgcha, .e. Wie per Groß -Tartar den,König tnPvs
^ ^ b ' 29 . Llnrtii , Im alle ^sl-Ncn -! versprich ! /gegen Sem Mo»

die VestungRaab (imKiipftrN. swn»,-r»ndTürckc ».
^ 11 .) mitst „rmenderHand/dencn sWM ) Er grosse Tartar Cham hatte sich

Türckm wiederumabgenommcn/ sH^ Mdeß Polnischen Königs sehr starck
und folgends dieKäis Arinee nicht weit von ,EMt >ngenommen / gegen vemMosco-
Ofen (im Kupfer N. rs.) campirte / hat fich V.W 7 witer c?23r, dessen AbgesandtenEr
auchdabey mannhafft befunden der Motze- dm -. Jum , -ssi. in Beysepn deß

-
' Kö-



i « r Türckischeund
König!. Polnischen / austrücklich nachfol¬
gende - .Punkten aufcrlcgk / so der O -err in¬
ner - . Monat/beyStrassdeß mililLrischen
Zwangs/ insMerck richten M
r . Dem König in Polen alle Platz und Ve-

stung/soer in Litta » iindUkrainebißckaro
eingenommen/ alsobaldzu rMiuiten.

2 . AllePolnische Gefangene / und sonderlich
denGroß-Schatzmeister inLitta» frey le¬
dig zu lassen.

z . Sich von aller Oorrelponäeür Mit de»
Cosaken zuenthalten.

4. Ingleichen aller Feindseligkeit in den
PolnischcnHenschasstcn.
Die 2 . Königreich tMd
den Tartarn zmiberlassen.

« . Seinen Cosaken zugebicten / daß sie das
schwartzcMeermeiden.

7 . DieVcstung ^ ack , so Er an dem See
klcoticle, hat/zuschaisscN.

8 . Die würckliche Zahlung / deß von ihMe
anerbottenen doppelten

'! ri buts,zuleisten.
9 . Und wann Er in 2. Monat allen diesen

Puncten nicht parirt / den geschwinden
Einfall / von zusammen getrcttenenPol¬
nischen und Tartarischm grossen Armee»
zugewarten / und darüber bey der Stadt
bkolcau , mit dem Degen zlitractiren.

Es ist bey diesem Reichstag dem Polnischen
Müntzmeistcr-Amts Obristen Vorstehern
HerrLarcllini, LÄio kecularus vomk i!co
inrenürt/weilnauf-. Million nähcr/undin
geringerm Gewicht / als erlaubt gewesen/
an Müntz-Sorten befundenwordcnwarcn/
doch ist ihme suramentUm purALtivum,
vermittels ü. Zeugen cle creäülttate con-
rrariä,aufgetragen/daßer nicht hierincul-
vevoleseyk . .

Den Herzog LoZeslaum ssarevill , hak
bey gedachtem Reichstag / die Ritterschasst
nicht in die Session, oder Botten -Amt dessel-
benaümirrirenwollen/bißerdasCalvinische
Lxercltium, so er in seinem Hans gestattet/
wiederum abschasse.

Die Polnische Herren Generalen habe»
in plenoSenLku , etliche Tag lang relalion
gethan/was sie bißclaro gegen die Mosco-
Iviter verrichtet : danebenödem^ ömgzov.
Kbnen xr-elentiret / so dein Feind abge-
wunncr: worden ; darunter4. überaus kost¬
bar mit deßgrossenOars seinenWapen/von
GoldttNd Edelqesteincnversctzet. Ztem 400.
vornehmste gefangene Officirrr / darunter

etlicheLalarini. Unser Oeneralissimusaus
s .iruLnis( Sapliia ) hat ingleichem über sei¬
ne Verrichtungen/relLtion gethan / bene«
bens preessniirung vieler Gefangenen : und
diß alles lnBeyfeyndcß MostowitischenAb¬
gesandten/welcher also ihrUrtheil selbst mit
aNhörennmssett.

Wegen der Wahl deß znkünsstigen Königs
M Polen / haben es beyde Majestäten dein
Senakui und Adel srcywillig hcimgestcllt/
eine Person zuerwehlen / so ihnen beliebig
stytt wird / und halten sich m diesem Fan
gantzmclisserem.
"e°;«-tK-s-KAK-8-kü Ä

§. I . XXXIII.

ÄltcCeremonlen / wie dieCrßhett
tzogeinKstrndtendie Huldigung pfleg-

tenzu empfangen/und was Sie zum
TürckiDen Kriegcomribuiren.

--^ x ^Nguon / deß Fränckischen Geblüts
iÄSE der Erste / vom Kaiser Ori dem

Grössen/anstatt1 tieoclo,m Kärn-
dten zu kiNelN Herzogen geordnet/
in der Ordnung der zwölffte Her¬

zog/undderErsteErtzherzog zuKärndten.
Da nun HerzogThessel Wider gen Regtn-

spurg kam / fordert er düs folgende Jahr/
»reinlich 788 . dahtN seine Landschafft/ thät
eine lange Red / voreiner Landschafft/klaget
über seinen Vettern / Kaiser Carl / den
GioffeN/dcrwoltc ihmgefährlichmitfahren/
Und nirgends Neben Ihm bleiben lassen/hätt
ihm einen gelehrten Eyd »nässen schweren/
daß er sein leibeigenMann wölke scyn / hatte
Ihn deß dreyzchcn Bürge/unter welchen sein
einiger Sohn / HerzogssNeoclo , müssen ge¬
ben : wer von ihm nie erhörtworden/Er wölt
viel lieber zehen Sohn verlieren/denn daß
Erülsosolt gebunden seyn/die alte löb. deß
alten Königlichen Hauses Bayern / Frey«
heit dermassen verlieren. Daö/und anders
mehr/zeigt Erden Rahtenan.

Etliche/ nemlich die Bischöffc / die gut
Fränckisch / und aufKaisers Carls Seiten
waren/die zcigtcnsKäisern Carl heimlich an/
der beschrieb einen Reichstag gen Ingel¬
heim / bey Maintz / dahin kam auch Her¬
zog Thrffel/deßglcichenführet man auch HM
die Herzogin Leitpürg/niik säint ihren Kin¬
dern. Allda wurd Herzog Thessel/von etli¬

chen
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chen Bayrischen Herren und Bischöffen ver- versuchten/lagen sie doch astezeitimten/ und
klagr / wie er wider sein Vettern/Kayser muste» also endlich von ihrem VornehmenCa rln / und wider das Reich / heimliche abstehen; Dann Kayser Carl kam selbstgenBundirus gemacht hatt/ mit den unglaubi - Regenspurg / und ordnete den Bayrn zmn
genHnnnenundSachsi'N . DasolcheöHcrtzog Hertzogen/Herrn Gerolö/seiner porigen Ge-
Thesiel je nicht wohl leugnen konte / es war mahl/FrauenHildgarten Bruder/ Hertzog
ainTag/dalicßKayseeCarlemArticuloder Hildebrand zu «Lchwaben Sohn / einen
I >esatz / aus dem alten Fränckischcn und streitbaren/verständigen Fürsten/der dem
Teutschen Recht - Buch lesn/man hießes alda Hertzogthum auch etliche Jahr treulich für-
das Salbuch / im katein : l-ex5VScL , ist stunde/undsichgar redlich manchSinahl wi--
nochvorhandeninStifften/ und lautet also : derdieHunnenhielte.
WerGlaubenundTreudemReich nichthielt/
sein Lehen- Pflicht an dem König brcch/ mit Also sstnichtsauffdieser Erden fo herrlich
desselben Feinden Bündnuö und Fried undtreffentlichangericht/welchesnichtVer-
anstieß / soll sein Leben verwürckt/undMen anderung bißweilen leiden muste . Was aber
Kopffverlohrenhaben. Solch Urthcil und weiter von diesem Fürsten lnZuon zuschrei-
Recht wnrd von den Standen dcß Reichs / ben ist / und wie Karndtcn ein Ertzhernog-
über Hertzog Thessel/seinWeib und Kind ge- chuin worden / das wird hernach anstincm
Mt/ undwar dasgamze Land Bayrn / die Ortordentlichfolgen/ dahinwires auff diß-
Steyrnrarck und Karndtcn/ alleödcmReich mahl wollen sparen,
heimgesallen/und Kay lerCarlzugejp rochen. Rveminus , /^Ilierlus Crantlus , Lsm-

Aber Kayser Carl fNs tet sei. rem Vettern/ tiaräus und andere vielmehr.
Hertzog Thestel/weiland Hertzog in Bayrn/ ^ . . .. .mit sampt Weib und Kindern das Leben. ^

Wie lnZuon der Hertzog m Karndten/
Doch musteHertzogTheffel/ wider sein W .b ben Adel daselbst zum Christlichen Glauben
len/sichbescheren la en/ ein Dkünch Mrden ; Vermocht / auch die alte Gttvonheit m,t der
SelneHauöst-au Leitpirg misste auch Geist- Jnvestirimg eines Lands-Fürsten / ,n dem
liche Kleider anthun/lind zu einer Nonnen Fürsten Stuel am Hollfeld bey unserer
sichweyhenlassen. HeryogTheovo inKarn- m: Saal genant/ anfänglich auff-
ten/ der achte und letzte deß Namens / lrnter 3 '̂lcht.
den Fürsten in Bayrn/ muste auch über sei- Als nun oberzehlter Massen das Hauß
nen Wistensich weyhen lassen/und ein Pfaff von Bayrn von der Beherschung deß
werden/und wurden also verstosscn von Land Lands Kärndten wieder kommen/ und sol-
und Leuthen/versporret in das Kloster Lar- ches die Fränckischc Fürsten erlangt : hat
sie / am Rhein. Ader dieweil Hertzog dennoch Carolus bMnus hernach Röm.
Heinrich in FriaiilmitguteniWillen Steyr Kaystr/ denInsuou , ein Grasten aus
und Karndten / welche Land ihm vor der Frankreich zu einem Hertzogen darinn ge-
Zeit/von Kayser Carl verliehen wahren / M . Als aber dersclbige sähe / daß der
damals von sich gegeben / ist nach den , Her- Christliche Glaub durch stettige Einfall der
tzogVkeoao , luZuon , ein edler Grass/ Hunnen / bey den Inwohnern lehr war ge-
ausdemFranckifchenGeblütherkommcnd / fasten / und obwohl der gemeine Mann/
Hertzogin Karndtcn / auch ( wie die alten „nd die Baurschafft / als welchen am cr-
Verzeichnussen bezeugen ) der erste Ertzher- sie»/ und langeZeit vor dem Adel/ zuChri«
tzog worden / welches Land er von dem sto sich bekehret/ noch steiffdarbey hielten/
Kayser Carl/ und derCron Franckreich zu r>,e fürnehmste vom Adel noch nicht recht-
Lehen trüge. schaffen den Christlichen Glauben zuge-

Nlittlcr weil aber gleichwohl die Hunnen than waren / sondern die Heidnische Ab«
mit zweyen Haussen/ auff Hertzog Thesscls götterey nochstarck in ihren Hertzcn be-
Anstifftung / auögezogen ; der eine auff hielten . Also hat er/ausRath und Christ«
Friaul beyKärndten ; der ander auff Bay- licher Vermahnung Krnoms,deßB««
renzabersiewurdenvonKays. CarlsKriegs - schoffs zu Saltzburg / der dein VirZilio
Volck/ und den Bayrn zuruck geschlagen / Nachkommen war / der Landschafft / dem.
undobsie wohleinmahloderzweysichwieder Adel/und andern Inwohnern eine große

D Mahl«
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Mahlzeit lajsin zurichten / und demBaurö - erhalten worden : Daß / wann ein ange-
Volck/dascr nahend zu ihm sitzcnließ / gut - hendcr Landes - Fürst / daselbst die Regie-
denc lind silberne Gesäß ; den Edlen aber / rung will antrettcn / und das Land einneh-
undgrossenHerren/so erweit von ihine/ für menwill/erdasselbigevon einem Bauren zu
die Thür seines PalastS gesetzt / Jredische Lehen empsahen/und von ihmc eingesetzt wer-
Trinck -Gcschirr für zutragen/geschassr . denmnß . Welches dann aufffolgende 2öciß

Deßgleichen gab er ihnen üngeschmache beschehcnmuß: Es isteinBanren - Geschlccht/
Speiß / stinckend Fleisch/ und sauren Wein / Unter den Edclthümmcrn / heutiges Tags/
aber den Vaurcn ließ er herrlich unterschied- Hertzdgen zu Glafindorff genannt / welches
lieh Essen / und guten Wein anfftragen . Und hierzu von Alter ckcputirt / und sonderlich
alöernnngefragtward/was erdarmitlnei - besrcyetist . So osstsichnnnderFallbegibt/
net ? Da antwortet er : Daß die Mächtige daß ein neuer regierender Fürst angehet / so
nichtalso reinwärcn/als die gemeine andere kommt einer aus diesem Baurcn - Geschlecht/
ÜnterthaneN ' DannvicBaUrenhättennach dcinesvlchAmpt/auöErblicher Berechtig-
Annehmnng deß Evangeln/mit der Taust / kcit zustehct / und fitzet sich auffeinm run-
schönegereinigte Seelen : So wären die See - den flachen Marmelstein/welcher zu Kärm-
lcnder Edlen und Mächtigen / mit der Ver - bürg / Ungefährem Meil Wegs im Fcldste-
, Heiligung Abgöttischer Anbetung befleckt hct / welcher auch hierzu von Alters her/
und unrein . Durch welche artlichc und ver - geeignet / und noch heutiges Tages daselbst
nlmfftige Rede / der fromme Amrst lnZuon zusehen ist/mit deß Lands -Wappen darauff
so viel bcy dem gantzenAdck ausgerichr / daß gehauen,
der alsobald Hausten Weiß zu der Heiligen ^ ^ ^
Taust gedrungen / und den Christlichen Wann nun der Baur also aust dem
Glauben / mit grosser Begierd / hat ange- Steinsitzet/stehetumihnherdasLandvolck/
nommen . Es hatabcr Hertzog lnLuon zu und gantze Baurschastr / ausstrhalb der
einer Gedächtnuö / daß die Baurschastt Schrancken / so um den Stein anstgcricht
lang vor dem Adel / aus dem Heidnischen wikd .AlSdann kommt der angehende Landö-
Unqlaubcn/zu Christo bekehrt worden / die Fürst daher / in einem groben Bäurischen
Ordnung erstlich angericht / daß künfftig die Kleid / Hut und Schuch / und trägt einen
angehendenLandö -Fursten/durch einenBau - Hitten -L >tab in den Händen . Es fuhren ihn
rm sollen eingesetzt Ml den. Welches dann auch zweey Lands -Herren / und folget dar-
von derselbigen Zeit an / biß allst heutigen allffdiegarltzeNitterichasst und Adel/inzier-
Tag / ist gehalten worden . Weil nun diese lichcn Kleidern / gantz wohl gedntzet/ mit
Ordnung fönst in keinen , andern Land in der dem Panier deß Ertzhertzogthums Kärnd-
Wclt gebräuchlich / wollcnwir solche/ wie die tcn ; vorher gehet / zwischen zweyen kleinen
von Lneee 8vlvio , hernach Papst ? io II. Panieren / der Grast von Görtz / als Erb¬
in seiner Europa , und von andern beschrle- Psaltz - Grast in Karndten / und werden
ben worden / hiemit einzuführen / uns nicht « eben dem Fürsten gefuhret ein schwaches
lassen vcrdriessen. Und istselbigefolgender Rind allst der einen Seiten ; aust der an-
niassen beschaffen :

' ' dem Seiten / ein magerS ungestaltcS Feld-
Pferd.

KämdtmschcrHuldigungsEus,
das ist : desP Löbl . Ertzhertzogthums
Kärndtcn von Alters wolhergebrachteHul-
vigungs Gebrauch und Zeremonien / mit

welchen der angehende Lands Fürst alda
empfangen/ündangenommen/oder

eingesetzt wird.

ist von nhralten Zeiten an/im
Landzn Kärndten/ein solches Hcr-
koinmen im üblichen Gebrauch

So bald nun der Baur/so austdem Mar¬
melstein sitzet/denFürsten ersehen/ schreit er/
in Windischer oder Sclavonischer Spracht
( dann die Kärndter reden guten theils aust
dem Land Windisch ; Aber heutiges Tags
werden dieHuldigungen TeUtsch / und nicht
Mehr Sclavonisch gehalten ) Wer ist der/
der also hoffartig herein pranget ? So
antwortet das umstehendeVolck : Der Fürst
deß Lands kommt . Daraust sägt der
Baur : Ist er auch ein gerechter Richter/

lind
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ndes/frey - Lands -Fürs

er cr,gen>cyam r er aucy ein Beschirmer verordneteLommiiiirrios , vordemKarnd-
deß Christlichen (dlanbenö/ »nd derWitwen neristhen Lands -Rechten zu vier Tagen be¬
nutz Waisen e Antworten sic .- Ja - Erists / bcruffen / und leihet also da dieselbe im
und wirds seyn. Muß also der Fürst dem Lande . )
Banren/um diese setzt gemelte zwey Stuck / ^ ^
geloben bey seinen Treuen r daß er Gerecht««- Der Graffvon Gvrtz / als ( wie obge-
keit wolle halten / und durch Gerechtigkeit ' " M Erb -Psaltz -GraffinKarndten / setzt
willen/soarm werden/daß er sich mit solchen, Üch hinter den Lands -Fürsten auffdie ander
Vieh / als dem Stier/und Feld-Pferd mnste Seiten / und leihet auch nach seiner Gercch-
ernähren . tigkeit. Der Erb -LandsMarschalck nihmk

deß Lands - Fürsten Pferd ; der Erbschenck
AuffdasfragetderBaurwiederumrWie / imLandden GuldenKopff ; derErb -Truch-

nndmitwasGerechtigkeitwirdermichvon säß die Silbern Schüssel : und als lang der
diesemStuel bewegenrDemgibt alsdann der Mrstauffdem Stucksitzet/und leihet/soha-
Graffvon Görtz Antwort : Man wird dich bendie Grall -Maher von Alters her die G«
mitsechszigPfenningcnvondannenkauffen / rechtigkeit und Gewalt / was sie flir Wiß-
diese zwey Haupt Vieh / der Ochs/ lind daß mach darweil abmähen inügen/ dasselbe Heu
Pferd / werdendein seyn / und du wirst deß ist ihr / man löse es dann vonihnen : diePor-
Fürsten Kleid nehmen/und dein Hauß wird tendorffer haben die Freyhett und Gerecht
ftey/ und unzmnöbar seyn. Nach diesem al- tigkeit / alldieweil der Fürst auff bemel-
lem gibt der Baur dem Fürsten einen sanff-- tcm Lehen -Stuel sitzet/ und leihet / mögen sie
tenBackenschlag/undgebeutIhin/daß er ein im Land brennen/ wo sie mögen / wer sich an-
rechterRichtcr seye.Damit steheter auf/rau - Herst mit ihnen nicht huldiget. Diese Porten-
met den Stuel / und führet das Vieh mit ihn, dorffer seyn nun mehr alle mit Todt abgan-
hinweg. Die obbemelten Men Lands - gen/untzhabendie MordaxensolcheFreyheit
Herrn/führen den Ertzhertzogenzu den Bail - chit Erbschafft erlanget,
ren Stuel/der steigetnundarauff/mit einem . „ ^ ^
blossenSchwerdt/kchretsich um und mn/und Nach solchem zeucht der Lands -- Fürst /
schwinget dasselbe in die Lufft / und gelobet sampt allen Herren und Land - LeuchenM
demVolckgutundgleich Gericht . Saal/inunserFrauenKirchendaselbst/da-

. ^ , . . . ^ -» mit dann endlich dieser -KLtus beschlossen
Darnach/zeucht der Landö-Furst in St.

Peterö Kirch/zu nächst darbey/auff einen „ .
Berqlcin / ,md nach Vollbringung deß Diese Freyheit / Gewonheit und Gerech-
Ampts undKirchen -Gesangs / zeucht er ab tigkeit / deßLandszuKärndten / ist alsovoi»
dieBaurischeKleider/legtanFürstlichesGe - allcnFürstenfestiglichgehaltm worden/ als
wandt/undhältaldamitdem AdelundRit - offt eszuniFallkommcn/durchdcrErtzher-
tcrschafft die Mahlzeit . Folgends reitet er tzogen absterben.

het^ dawüff stlff er sich geM der Inmassen es dann auch von Onocaro

Sonnen / und leistet einer Ehrsamen Land - deß Köntzsin Böheim Sohn / und nach >h-

beyM -nihrenGnadenund Freyheiten/wie desterreich/bißanffLruellum ( .nc

dann das von Alters herkonnnen/zuhalten / welcher ebencrmassen
zuhandhaben und bleibenzulassen. Und her- Stuel gesessen / und gelichm.Ab i s > Sohn/

aeaennihmterauchdieG lübdt und Huldi- Kayser Friderich / wolt »M E dem

mnmvoüstinenLand -Le .,then/auffund an: Stuel leihen/darum/ daß erR °m.MrK °-

last darüber die Lehen daselbsten beruffen / mg war / dochgaber dm La" b-Lmchenii,
iiük tteeleilletsolche . k DiestSistzwarvorAl - KärnteneinSchadloß -Versch ! e >bung/untc
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und RMSMMN anihmr Freyheiten und
allen Herkommen ohne Schaden seyn/ und
Daran keinMangel solle dringen.

Sorst auch ein Schreiben vorhanden/von
weiland Kayser Maximilian , dieses Na¬
mens / dem Ersten/ rmter dato Lintz . / ^nno
r 506. welches mit sich bringet / daß Ihre
Mayst . Vorhabens gewesen/da sie nicht wa¬
ren durch Krieg verhindert worden / sich in
Kärndten zuverjugen/ den alten Gebrauch
Daselbst/die Lehen von denBauren zuempfa-
hen / wiederum allffzurichten/ lind obwohl
nicht in eigner Person / sondern durch einen
andern anJhrerMayst .Statt/dero schweren
zulassen. Kayser Ferdinand ward durch Kö¬
nig !. Würdigkeitwillen/und auffJhr May.
flüssige Bitt / von einer Ersamen Landschafft
beydesdeß persönlichenSitzensaussobbemel-
tmStuel / und deß Ayds erlassen/ doch auff
Derognädiges schadloß Schreiben/so datirt
AuWurg ^ nnOi5 5i,

Dessen Sohn Ertzhertzog Carlzu Oester¬
reich / hat ^ nno 1564. zwar den Ayd auff
Dem Lehenstllelam Zollfeld gethan/es ist aber
JhreWrstl .Dllrchlettchtigkeit/auffMrbltL
Dero Herrn Vattern / Kaysers ? erdinandi
r. undgegen deroSchadloß ^Verschreibung/
mit den übrigenCeremonienverschonetwor¬
den. Wieauchgleichfalls ^ nno iZ97 . Ertz-
hertzog Ferdinand (Mlcher hernach Kayser
worden ) ein Ersame Landschasst mit zwo
Schadloß - Verschreibungen ovirr haben /
wegenErlassung so wohl der (Zeremonien/
« ls auch der personlichenLehens Verleihrmg
auffdemStuel ; daß es dero an ihren Frey-
heitenohn allenSchaden undNachtheilssyn/
und keinKrancknusbringen sollenrSo haben
auch die nachfolgende Kayser und König /
alskerdinandu8 m . und bey stinen Lebzei¬
ten dessen Sohn / kerdinandu8 IV . durch
Dero Gesandte/solche Huldigung/ohne obge-
melten eremonien / empfangen.

Dieser alte Huldigtrngs - a<ffu8wird be¬
schrieben von ^ünea 8^ Ivio , in Europa.
Op . ro . aus dem der rnehrer Theil/ der an¬
dern /^urkoren / ihredelcripriono genorn-
Menr als / 8eb » ^dünfferu3iib . z . Lolmo-
^ rapff . op . 40 r.

Und seynd diß deß LncX8/lvü
verlDarormaffa;

Imperium . ( . darinrffiX ) ^ .uffra-
Ie3 odrinenr, 8c ^ rckiducemap-

!peffanr , cur 0 Ke^ io ffarer.
- (^uoüeLNOVULkrincepL Keipu-

bliche ZubeMationeminir » 8o !ennirLrem.
Du8^ uam alii ) i audiram obsetvanr . d^on
lonAe alaoPpidoT .Viri ) invaffe spaciosar
Veruffa : <^ ivffari8 sseli^ MX visuumr , cu-
jus nomen rempori8 oblevir anric ^uira8:
Isuxm in prati8lare parenriI ) U8 , marmo-
reu8lapi8 ere <ffu8 eff : ffunc rufficu5 affen-
dir , cui per 8ucceffionem ffirpi8 iä offi¬
cium ffTreditariZ jure deberur . / ^.d dex-
rrambo8macerniAricolOri8 exrar , adff-
niffram pari macie deforme ec^ua . ? re-
<juen8 circa . eumpopu1u8,8c omrÜ8 ruffi-
o rurma . 1 ürn krincep5 ex adversa pra-
rorum parte procedir » purpurari circnrn
procere3ambiunr . Vexillurn aMe ipsum,
8c inffonia principarus : (Iome3 OoririX,
c^uikalarii curam Zerir , inter duo minora
vexilla prTcurrir : ^ effc^ ui maZiffrarus
sec^uunrur . d>Iemo in eo (^omirari .i non
diAnu8ffonore vidctur,niff krincep8ipse,
prX se ruffici speciem serens , a^ rcffis ei
veffi 3 , LAreffi3 ci pi1eu3,calceu5 ^ ue , 8c ffa-
cu1u8inmanu Aeffanri3 - pafforern offen-
dir . (Ariern poff ^ uarn rufficu3 , ex lapide
venientem conspicaru3 effssermone 8cla-
vonico ( ffrnr enirn 8c ipff Oarinrffianr
8clavi ) c^ui5ffic eff ? inclamar , cuju5 tarn
superkum incessumvideo ? ^ .espondenr
circurnffanteg : krincipern terrX a.dven¬
ture ; ^ niiffe ; suffu8 ne ^udex eff , la-
lurern katriL ^ UXren8 ? liberX conditio-
ni8 , diZnuL ffonore : effne ^ ffriffiLnae
culror ffdei 8c defensor Lc propaoaror?
Kespondent ornne8 : eff, 8c erir . ^ .iXro
i^ irur , (^uo me jure ab ffkc sede dimo
vear ? Air Ooriri ^ (7ome5 , I ^X . denarns
al )8 re ffic 1ocu8 emirur . ^ imeno ffLc
tua . erunr , dovem Ar <̂ ue e^ vum offen-
den8 . Veffimenra c^uoc ^ue krincipi8 ,
c^uX paulo anre exuir , accipie3 ) erir do-
mu5 rua . liberA , 8c al )5^ ue rriburo.
(^ uis )U3 di (ffi8 rufficu8 levi alApa ? rin-
cipi da .ra. , bonum ^udicem eff e jubet r
8c lurAen8 - jumentL ^ ue secum du-
cen5 , loco cedir . ? rincep8 vero con-
scenffo iapide nudum AlLdium manu vi-
brLN8,ad omnem se parrem converrir»
rec^uum judjcium populo promirrens.

k '
erunr
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Oerunt 8c LHuam kii^ iclam kullico Lila-
tarn piteodibere , ranc^uam vini u5um
^ amner : ciemäeaä lem ^Ium 8oI1uen5c
perAir,cjUoäLnxr 0 j) iNhU0 tumulo 6tum
est , 8. UariL vocaliulum Gabens , 8c olirn
kontlücale kuiile tra6itur : nin ^era ^iis
8acri6cÜ3, ? rincep3 ruiii caiu6umenta äe-

Poriit , ^ aluclamemumc
^ue iriciuit ) cott-

vivatu8 (^ue / p1eudi <je cum ? roceriI )U3)
m prata revertitur , idi ^ue pro trili >uua-
Ij iecien5 , ju8petenriI )U3 dicit ) 8cfeucla.
conkert . k 'ama eii ^ nno O 0 (1^X d.

Poli Lkri ^ i 8aIvarori3 ortum - imperan-
reOarolo Uabrio,ducem oenri5lnAU0-
nem nomiue , mAen3 convivium ? ro-
vmcia ! idu8 pLLparaile , 8c aAreliibu3
c^uiciem a6 coulpeAum suum inrromiilig
invalid aurei5 atP arAenrei8Z k^obiti-
t)U8 vero ac i^1a ?MraciI )U3 proculal ^ ocu-
Ü8 co1Iocati8 in 66ii !iI) U3 mimHrarejulII5-
te r mterroAatum , cur ira faceretz respon-
ilille : nontainrnuncloZeHe ^ ui url )e8 8c
alta palatia ^ c^uam oui a ^ro8 8c kumiles
caia5 colerem . KuMci3 , ^ui Lkrikti L-

vanZelium accepillent , Lapri8mari3
uuäapuri6caN8 ) canäicIa8 8c niridaz eile
LMlNL8 : nobi1e8 ac potenreg , c^ui spuret
tia8,8ciäoIorum servirute8le ^ueremur,
loräiäa8 ac nioerrimag : 8e vero pro am-
rnarurn ^uaiirariIl )U8 inllruxille convi¬
viurn . dalliZar 08 ea re nobi1e3 carerva-
tim lacri Laptismari8 unäarn c^uXren-
tesr ^rcvi tempore lul ) VirAi1io8c ^ rno-
ne ^uvavienübu3 k/pi5copi8 rrniverlos
(ükritii käem accepille . blinc konos in-
veliienäi ? riucipi8 ruliicitatiäatU3.

Das alteGeschlechtundUrsprung/
der Edlen Gräffe « von Görtz / wei¬

land Erb -Pfaltz - Graffm in
Karndten.

Jeweil dann kurtz hievor indem
Huldiglings -L <Iu der Gräffe»
von Görtz/ als der Erb -Psatz-

, Graffin Karndten Meldung ge-
schehenialso ist cö nit unfliglicha»

diesem Ort / wegen ihres uralten Stam-
MtnsundHerkommenSeinenkleinenBericht

i >7
zuthun : als welche Gi 'affschafst/nvchheutzn
Tag deß Erb - AmpkS halber in Karndten
zugerechnet / und von dem hochlvdlichen
Haust Oesterreich beherrschet wird . Dann
es war das Mrstenthum Kärndten vor
allcnZeitm/somächtigundsogewaltig/daß
die Lands -Fürsten nichtallein ihre Graffcn/
( anß welcher Zahl nicht für die geringsten
gehalten wurden / die Graffm von Hapn-
burg / zuTaurels / oder Treviö / die von
Sternberg/und auch Mostburg . ) sondern
attcheignePfaltz -Graffm/undMarggraffen
hatten / welche nun aber fastalle vergangen/
und ihrem LandS-Mrsten anheim gefasten
scynd. Das ist aber die ordentliche Lima der
GrassmvonGörtz/welchcvomKäyserHein»

schafft innen gehabt. Die altern Graffm
wollen wir auff dißmahl außlaffrn / weil
nichts gründlichesvon ihnenzufinden -Dann
cö,a bester ist/von dem/ das man mit gutem
Grundnicht beybringcn kan / still zuschwei«
gen / als mit vielen Schreiben / wider die
wahrhafflk Zeugnus der Antiquitäten/zu-
handlcn.

Der erste Graffzu Görtz/davon die » isto-
ricizimlichaußführlichschreiben/ist gewesen:
( nachder Meinung kaxü Iil>. «r. cleMsra-
tione Ocntium . n . 21 g . ) Albertus genant
cx Lxelini .deß Marggraffm in Histerreich/
und Mechtildis l welche Käyfer Otto deß
dritten / Tochter war ) ehrlicherund einiger
Sohn / welcher von dem Stammen der
EmAmvon Andechs / dahekemch dieHep-
tzogen von Meran ihren Ursprung haben/
Herkonnnmist / den Kayser Heinrich/der
Vicrdte / zum ersten Grassmzu Görtz / als
solcheHerrfchafftohne einigm gewiesenRe¬
genten gestanden / gemacht,, und eingesetzt
hat .Man sagt/Ersollezwrm Brüdergehabt
haben r Lcrckrolclum lind Ounoncm , die
gewaltige Herrn in Dalmatien und Hister«
reichwaren/unterdenen8erckkolc !us,§ ral»
Hedwig/kopponis deßHertzogen in Kärn«
ten/ und eines Grassens zu Rapenöspurg
Tochter / zur Gemahlin hat / aus welcher er
eiiün Sohn erlangt / Heinrich genant/
Marggraffm in Histcreich / der zur Grötz
mit Tödt abgangen. Onno aberzcnget den
andern Lunonem - den Mrsten
Albrecht aber der Grass zur Görtz / und,
Pfaltzgraff in Kärndten / als er mit ritter¬
licher Faust die Bischoff von MtHdeburg/
. P ist Costliltz/
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Costnitz/und Bainberg/gefangen/die durch Weib / Frauen Sophiam / Hertzoginin
Etthaleilcten / und mit Heers Macht auff Karndten / mit welcher Er erzeuget hat/
Rom/wider Heinrich den vierdten/Käyser Lopponem , Bischoffen zu Bainbcrg / der
ziehen wollten / hat Er den Bischoff von gestorbenist / im Jahr deß Herrn : > -40«
Bamberg auß der Gefängnnß gelassen / Lerckrolcium den dritten/und bkecliril-
weiln der BischoffetlicheGüther in Kam - clam , eineGraffinzltlNrtz (.s.) LercKroI-
ben von jhme zu Lehen hatte . Er verließ äus , der dritte / zcugctauß Hedwig / seiner
hinter ihm zween Söhne : Mainharden den Haußfrauen / bäe/nliarclum , undals die
Margraffen zl, Crainbnrg / undBerthol - mit zeitlichen , Todt abgangen war / ist er
Den / den Ersten. einMönch worden / zuSecren indem Clo-

Lerklioläus,deßjctztgemeldten Albrecht ster / nahe bey den, Chiemsee.
Sohn / dieses Namens / der Erste/ verließ (s .) ^ic/rili -uclus der Erste/Hat gelebt im
zwo Töchter / auß welchen Lupttcnüa zn Jahr deß Herrn 124F. und ist vom Käjssec
alten Münster/lLleckrilciisaberzuDettel - Friederich/ demAndern / zu einem Land¬
stetten/in Schaben / nahend bey Mündel - Verweser und Hauptmann erwehltwor-
haimb gelegen / AcbtWn war . JhrBru - den / nachdemEc Hertzog Friderichen zu
Deraber / Otto gcnant/ward zu einem Bi -> OesterreichaußstinenLandcnvertricbenund
schossin Bamherg erwehlt / der auch das verbannt hatte. Dieser wird in den Frey-
Closser Arnoldstein / so nahend bey Villach Ms Brieffen / von HertzogAllbrecht/ dem
inKarndten ligt / gebauet/und aufgericht Ersten dieses Namens / zu Oesterreich von
hat . Hermanns,der ander Bruder / hat dcmaltcnGeschlechtvonHabspnrgherkom-
von dem Röm -ReichdasHisterreicherlangt ; mcnd/seiner Mutter Brüdern / und auch
Bertholdus aber und Heinrich scynd dcm von Hertzog Heinrich in Karndten / und
Natter in der Graffschafft Görtz / und KöniginBöhem/uranherrgenant.
Pfaltzgraffschafft in Karndten nachge - (7.) lvie/nkLiclus .d -ßNamens derAnder/
folgt. hat mit seinemBruder/feinesVatters Län-

Lertliolclug , mit diesem Namen / der der und Herrschafftenerlangt/und nach dem
ander/hatzuderEhegehabt / alsdie Histo- durch Ablciben deß Jüngern vrronis Her-
vienvcrmclden/FrawenAgneö/deßHcrtzogen «ogen zu Mehren / der Gezirckan der Etsch
von der Laußnitz/Tochter/außwelcher Er undinTyrol / zu den Gräffe » von Görtz/
vier Tochter / und drey Söhn erzeiget hat . glg ihrennachstenBluts FreundengefaUen/
GertrautdeßKönigsAndreesaußHungarn ist folgcndsdurch Heurath an dashochlöb-
Haußfraucn/welche von den Hungarn er- liche Ershauß Oesterreich gelangt . Und
würget/und zu Leiste begraben worden, nach Inhalt der Reichs Llarricul 1467.
Agnes den König in Fcanckreich vermäh- geben Sie/so viel zum Türcken Krieg/als
ket/und Hedwigen/dcßHcrtzogeninSchle - em Chur -Fürst deß Reichs/nemlich 60 . zu
sten/undzn Trebnitz Weib. DieSöhne Pferd/und >60 . zuFuß/initderUnterhah-
aber waren ( i . ) Berchtoldus Patriarch mng.
zu ^ quileja in Kärndtm ( . r ) Eckenber-
<uö Bischoff zu Bamberg / indem Closter « N-^ ^ -M ' -KLK. -MS-
zuWien / bey denSchotten begraben / und §. I .XXXIV.
<; . ) OttoörirZnus , derGrosse / Hertzogzu
Mehr» / und Graff in Ammerthal im Was fük Mittel auß FMNckMchdlonco , oder Nordeand / ein Stiffter und . »«, Türcken - Krim man staben
Urheber deß ClostersLandehaycnin Fran - Ekren -

^ negman yabm
cken/welchesSohn/dcr jungeOtto genant / '
von seines Gemahls wegen/Frauen Lea - Cardinal Xlararin ist der-
rrlx,Graffzn Burgund gemacht worden ^ ^ ^ Mmassen abgemattet und außge-
« st. (4>)lsterlricus der Erste/welcher sich der MMMEdorrct / und am Leib abgenom-
Stiffrung deß Closters zum Schotten UN- ;WMMmcn/an der Brust auch so sehr
tcrschricbmhat/in dein Jahr Christi n ; -. ^ M8S/c >s>üruiret / daß er ligend kaum
war deß jetzt bemeldtenBcrtholden Bruder / mehr relpjriren kan . Dahero an der X1--
undbesaß/nach seinen Brüdern/diePfaltz - «iicorumHülff / und seinemAuffkommen
grafschafft in Karndten . Er hattezn einem gantz
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gantz gezweiffelt wird . Er auch/ sich von § . HXXXV.
denenMeciicisakanclomirt schcnv/sich drcin „
ergibet/ündauffseinenletztenWilienbedacht ElgeNMwe BessvMbUNg / Mit
ist . Worin Er unter andern verschaffet / was grosser Menge Volcks der Mosto-dcrn König seinen Palast zu Parrß / mit wttrsche eigener Person / wrder die Cron
allen meublen . Verkaufft dein König feine Polen sichauffgcmach «/und was er mitdem
Kleinodien und Edelgestein vor Millio - Türckcn/fic Schadenzusilgcn
nen (welche Er seinen Untcrthanen alstZni- könne,
ret ) welche mehr als 6 . Million wehrt lind, m cvn , „-. , . .. . . . -
Item -- schmckt Er demKönig 17 - Millionen/
diecrbcy wahrenderKncgö -Zeit/vorqestreckt dnttenach
hat . Habe auch letzlich demKönig allerhand

<- ^
r , mit etlichen Vregunen,

Maximen zu Maintemrung seiner Staat /
O

. tem zu Fuß/und einemzuPlerde/
hinteriastcn wollen / und heimlich anvcr - " " Ä » e» ^ ver¬
trauen / worunter auch seye / daß der König ^
düs oberste Minlsieriune allzeit einem Geist - gewesen 10000 . Mann / sein
liehen conlerirm solle : welches doch der Kö - Ä ! iffbt cchcn war hcrUich anzusthen / bky
nignichtinehrcingchenwill . chhm war cm grosser Herr / nnt Namen/"

.
"

. ^ . I )» Iboc ^ ei !<a,und des Oars Cantzlcrinit
Seme zwccn Vog bare Baaßcn/gibt seinem Hoffe. Der Patriarch hat nicht

Er eine dem Monl . Colonna , Conneltabl . weit von seinem Hoff ein Ikeat , um auffeie Maples . und m kavorem macnmonii , bauen lassen / aufwclchkin er mit dem Lrar
neben einet- gewiesen Paarschafft / alle seine auffund nidergchcnd / das vvrübcr mar-
Guterin Italien / worunter der Pallast zu ckirende KriegsVolck/gesehcn > derC ^ ai-
^ iom . , hatsem grosscHerren und Officirer zur Treu

Die andere / dem Jungen Herrn von und Mannheit ermahnet / der Patriarch
Millera / , gibt in lavorem matrimonii hatihnscinen Segen/Mit dem auffgeweihe-
ies Ouikes c!e Maine §tLiouak ;e, ? isIcfle tenWasscr / erthcilet . Vordemvbgenantcn
lk-LLLe oleron , samt dem 6ou vernement Kirsten 1 rubcck/,hat man ein köstliche
s Mit consensdeßKönigS/clekretaisneLc FahnedcßHeilS ( auffMoscoWitisch8pasle-
äe1a KockeIle : Mit derconclition,daßEr ricagcnantsgetragen / so zumFuß -Volck
sein Wapen und Namen führen solle / als gehörte / auff diesem Fahnen war anffciner
Duca Mar : ^ arini . ScitengemahletderHeiland/auffderandern

An andere seine !8lepotes unterschiedliche
Maria , mit einein ge-

I ^eaätaundhcnestcia , undinsönderheitan ^ "snsŝ ss,E ^gsl/ .ivelcheruiitzwemnFin-
deßOuc c! e 8oillöns Kinder. gern demPolnischenHccrgcdräuct . So bald

das Volck diese Fahne gesehen/ hat es sich mir
Ihr Durch ! - Hertzog Earl von Lothrin - dem Crentz gcscgnet/meincnde / cs würde ei¬

gen / der alte / reliZmrt dciiiIungen Hertzog wan cinWunder thunNach dem Irudeclev
Carl die Länder m kavorem matnmonü solgcte dcrMürst ^ cloksk/ , und der lins-
mit der Maciemoikel . 6e Orlians : worein Irim , ein grösserHcrr/mit so grossem Volck
sie Mach und die Königin conlentiren : Will und Überfluß/wie der Erste . Nach ihm der
such diese letzte den König dahin chkponi - Mirst laleolk , mit grossem Überfluß / und
ren / daß es ehist inöge sortgehen : zu welchem i h 000 . Mann/dein hat man befohlen/nach
End schon Freuden Fest gehalten worden / der Stadt Wialmo zugehen. Diesem folge«
rmb werden . tc derCxaissclbsten/und hat man bey dem

MitHcrtzogFraNiMlc . seiner Heurach / Schloß -Thor / dadurch das KriegS -Heer
ist es bcym alten . marckircn sollte/ein Ineaerum io . Staf¬

fen hoch / ai iffgerichtet/ welches m it rothcm
Lackenbekleidet gewesen.
GleicheSlIrear , um istauch aufbkydenSer-

ten deßWasscr - Thors/auffgerichtetgeweken/
auffwelchcin der Metropolit , samt den an¬

dern
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dem Bischoffen / gestanden / welche mit Bruder deß 8cüEischen Fürsten sehe
ihrenBildern/Rauchfastern/undgeweyhe - prächtig gczieretnebcn seinem Hoff folgete.
«enWassern/den Segenertheiletcn . Dein - Endlich folgete verehr selbsten mit ^ . ge-
nach so ging der äe LoriLn vorher fiügeltenHuffarenumgeben / unterwelchcn
mit looo . noch nicht sonderlich geübten diezween ersten geblöste Schwerter führten.
Dragonern . Nach »hin Lrauciscus Llau - Der war Mit einem von Perlen ge«riius cle Spemle , welcher nicht längst Miß stickten Kleide bekleidet / auffder Brust war
Polen mit anderthalb tausent wohlgenbten es gussgemacht / damit inan Mn geharr-
Dragoncrn ankominen. Diesem folgete nischtsehen kuntc. AnffdemHaupthatteEr
^ rremon8icr § ieme ^ mkt ; o02Schützen / nach alter Manier ein forinirte spitzige
so vor andern gerüstet waren . Vor ihm StiirmHanben/inderHandeinCreutzund
leitet inan io . anfftürckifch gezierte Pferd / gülden Apffel/mit Perlen versetzet. Nach
und hatte er,r . Tru,ninelschlager/4 . Trom - ihm der Hoffund grosse Herrn / in grosser
peter/4 .Pfeiffer bcy sich / die Schützen wa - Anzahl/und zur Gnüqegefchmückct; denen
ren aufs köstlichste gezieret und mundiret . i». Rüstwägen , tnit röthem Tuch bedecket/
Ihnen folgete derColonel Oruslc/ , welcher gefolget. Nach den Wägen kamenLoris
unlängst auß Engelland ankommen / mit Zwanowitz/ Morossaff / und Ilv -e Oan ^v-
, 000 . nach Reuter Art geübten und ge- lo^ ^ lilo -laus^ , grosseHerrn/die bat-
rustetcnSoldaten/vondemFm -stLuiZms - tenvorstchr . Tromnielschläger/z . Trom«
kox .Nach ihm folgender ein Pohl pcter / eine weisseFahne / mit dem güldenenmit io 0o .PolnischeHussaren. Vor sich hatte Adlcr/undnochci „ kleinere.Diesc2 . füh!eten
er anseh ,che schöne,Mcrdj/so mit Flügeln/ etwan 20 . FahnenVolcke/man rechneteeS
Federn/und schönenGefasten bekleidet wah- auff i oooo .Mann . Nach diesemsolaeten
ren . Zn dem Schloß -Thor haben etliche unterschiedliche Herrn/und das gemeine
Huffaren ihre Coxien zerbrochen . Nach Volck. Alles in allein hat man aiissdrcn-
thmritte deß C 241-en Stallmeister / so gantz mal hundert tausentMann geichaüct.
geharrnischt war / hattevor sich 2. Trom - Als der C ^Lizu ihnen koinmm / hat
meWlager/iind4 .Trompeter/welchemman eralles VolckzurTreuundMannheit ange-oo . CLLr .schePfcrd herrlichund köstlich mit mahnctverheissende/daßErfle/alöChristkn
Perlen / güldenenKetten/undanderm Ge- redlich schützen wolle. Die HauptOffictrer
schmeiden gezieret/nachgeleitet. Nachden habendc>nC2LretnglücklichenFortqangvcr-
Pferden folgete deß O -vM Carette / mit hcissenDreyMeilen von dcrStad stund das
rothemSammetbedcckt/und künstlich auß - Volck ringsuin denBerg / und derCrar
gearbeitet/auffwelcherobenauchs .Knöpffe obenauffeinem köstlichen Gezelt / daßer
vonklarentGold gemacht warenDieKlei - dasVolck desto besser besehen können . Zn
DnngderKntschen/unddaöPferdGcschirr / dem Übergabe man die Bricffe / von dein
war auch vonSammet . Nach der Carette CKmielme ^Irv , welcher den Krieg wider
leitete inan einstartlichgeziertesPferd/wel - Polmabrathete/undumGeldbittete / weiln
ches an den Schenckcln güldene Armband die Cosacken ein freyeö Volck / und ohne
getragen / von dem Cammer Wolckmar Sold nicht dienen können / welches den C^ r
verehret. Dann ein init rothein Sammetbe - bestürtzt gemacht. In dem kam eine Wahr-
DeckterWagen/worinneudeßCLLrcn Bett sagerin/und propheccyetc dem daß
Ist. Nach dem Wagen stnd 6 . stattlich gezirte wann Er vom Krieg wider heim kommen/
Pferd/8 . Trommeln/20 . Trompeter/üo . ftme Restdentz c,«geäschert würde finden/
Pfeiffcrnachgefolget / welche eingroß Ge- welches ihn daß nochmehr bekümmert
tummel machten . Dann folget- ein eben mit gemacht/alfo/daßCrzurnck
solchenBildern gezirte Fahne/wie die vorige zichenwollen.
war . Nebenst der trug man ein andere
Fahnen / mit einem gülden Adler : nach wcl- S -Md - «
cher man 6.überauß köstlicheniundirtc Pferd P
also/daß auchdie Füssemit Perlen / und an¬
dern güldenen Geschmeiden behängen wa¬
rm / gesichtet. Nachwelchen der jüngste

5 -CXXXVI ..
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land/ und der Türck nach Ihrer

König !. Mayst.
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dm Gassen / und dieanffden SchEn un¬
erhört mit Stücken geschosst» / alle Klo¬
cken 2 . Tage und r . Nächte geleutet: diese
Zeit über haben von den Bürgern über
2 ovoO, Mann muffen in den Waffen
seyy / damit die OjszK :Lilvnirte nichts
vornahmen/die Krönungzuverhindern .Der
König soll sehr Mich seyn / daß eö so wol
abgangen.

Z- Den Montag/als den rr . / epi ills ging
^ . Ihr . König !. Mayst . aus dem Tour durch

/ bie Stadt Londen nach Withal : als Er
/ die Gassen / Crauchsteyer genant / vorbky

D«« - - . Drills I 66 l . in Land«»
VorgewesmerKrönung und fer¬

neres / zugewarren

MBorstellung der EHren-Pfon
tm / Smne -Btlder und Gemäht-

den / als andern Ge¬
prängen.

men : auss einer Bütten / nahe bey Algath
ließ fichgleichfalö eine Music von a . Per-
sonen/auff einer darzu grdaueten Stände/
hören . In Leaden - Hall -- Gassen / nahe
bey dein Ende der Leingassen/ist anffgebaut
die erste Ehren - Pforte nach der Dorischen
Ordnung . Gegen Mitternacht / Miss ei¬
nem Fuß - Gestell vor der Pfortcn/war ein

-Er König ließ , 6 . Scepter Weib/vorstellend die Auffruhr / reitend
'vor sich tragen / sein »nd sei- auss einer , in einem blutrothen
>nes Herren Brüdern Leib - Nock / welche voll Schlangen kroch - sie
auardie waren mit langen selbst war mit einer Schlangen nmgürtet/

.- Mllern angethan / deren Er - ^ tte eine Crone von Feuer auss ihrem
mel rnit Gülden und Sübern / und ein blutig Schwerd in der eü-

Stücken / oder über und über mir gmdrnen Hand / in der andern aber eine Zauber-
Gallunen verbrennt . Alle Gassen waren Nichte haltend : ihr Diener war die Ber-
auffbeydenSeiten mit Tuch behänget / die

Kirrung / in abscherilicher Gestalt / mit ei-
HLuser aber mit den schönsten Tapereyen ^ vielsarbigem doch rmgeschicktein Klei-
undGemahlden . Eswarm .es sehr prach-

^ ^ welchem das innerste auswendig
V r Müll -lelläcro xrE »rä -ne

^ .
war - über ihrem Haupte waren

de mit Mlß Verlängert 2." a.uAenaa.ili-s — ^ ^ bestell würde die

l° Ä 7« /L L L -n« -

die Hüte MN den Kopff / als Zeichen der
Frende. Der König erzcigete sich gantz ret/bekleidet, uberdasn » i / ^ »net
freundlich gegen das gemeine Volck / des- einem Nlantcl / 5

«.rauen Svitten/
ftn Herr Bruder entblöffete das Haupt war / imt s

Britanien
manchmahl vor Ihnen . Diese letzte Nacht darauff auch der Abnß

^
tz Butan

^
haben die Bürger hie in der Stadt wol et- ^ Met wm . ff W H

E^ hurg/
liche«ovo . Frendcn-Feuer gemacht miss sie Londen/ in der lea-ren 2 ^
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,md in der Lmcken Düblin . Die Treu auch über den gedachten Königl. Eichbaum/
warqantz in weiß gekleidet/ ; . Scepter dabey stunde/Kokur kricanicum . Uber der
in der rechten/und z . Croneninderlincken grossen Tassel stunde : Leäeunr 8 !» rm mL
Hand haltend. Das erste Gewählte gegen LeZnL .- unter demBildnüsOLroli II . Le-
Mittag wareine Abbildung Ihrer Mayst . 6 ilurorUrdis .AndeinGemähltegegenSüd-
zu Duver / mit vielen Schiffen / Loßschüs- west war vorgebildet der LorcMajor über-
sunq der Stücke / Renterey / Fuß -Knechte / reichend bemKönigedie Schlüsseldcr Stadt.
undeinerqrossenMmgefiolockendenVolcks/ JndenEingängendiese -Ehren- oderTnnmf-
worüber stehet : /^äventus ^ usulli : dar - Pforte waren 4 . Sinn - Bilder . Das erste
unten : In lolio rurlus Lortuna iocavit Mittagwerts stehend/ isteinWeib schön gc-
Virs . Das Gewählte gegen Mitternacht / klcidet/auffihrenSchildegemahlet/dragend/
so diesen; entgegen gesctzet / war ein Siegs - tineErd -Kugel/unddarüberdieauffgehendr
Zeichen mit vielen abgchalienen Häuptern Sonne / welche mit Ihrem Glantz / Eulen/
bestecket/ mit der Uberschrifft : Ulror L rer - Fledermäuse und andere Nacht - Vögel ver¬
so Deus : darunter stehet : -kuliiminMe treibet/mitder Uberschrifft: LxcoecLt can-
nestes, Lustque voriri . Das Gewählte über clor. Das andere hak in Ihrem Schild ei¬
ben mitleren Bogen Mete vor das Bildnis nen Bienschwarm / so ihre Stachel wetzten:
Ihr . Mayst . zu Pferde , llstirpario ; wel- die Uberschrifft ist/? roI<eAe exLcuunr .DaS
cheö ein ungestilltes Wunder -Thier mit vie- drittegegcn Mitternachthatinseinein Schil-
len abscheulichen Häuptern / deren etliche deeinenbrennendenBerg/welcherdiebenach-
groß/etliche klein : rmd eines darüber Crom - bartenStädteundFcldbauveweibeüdarüber
wellen nicht ungleich : imgleichen zwo Har - stehet/Impia 5« äcra . Dasviertehat insti-
Pyien/miteiner Cron/welchevonetnm ; En - nem Schilde einenaus denWolckenhangen-
ael verjaget wurden MAbgrund der Höllen: den Arm / in der Handein blosses Schwerd
unter diesen stehet geschrieben : Volvenäa haltend : mitderUberschrifft : vilcire julli-
klies en attulirultro . Uber dem Bogen ge- riam moniti . 8 , stiunlne Personen waren
gen Mitternacht und Mittage stehendie bey- über deinFuß -Gestell/ deren 4. in Weiß und
den Bildnis / Königes Jacobs / und Königes 4 . in Roth gekleidet. Die Muflc auffdieser
Carls : in der Mitten aber etwas erhobener Pforten bestünde in zehen Trompeten/so bey
das BildniöSr . Mayst . Unter dem Ersten der Rebellion ; und i v . andern so bey der
stunde vdl . carolo II. V . O . Lkltanno - Monarchie hielten : Unterden 2 , Gemähl-
rumImpcrarorlOprimokckax .ubiciueve - ten der verwüsteten Schlosser / warteten
neranäo,semvcr/uLullo , KearMmoac gleichstes auff 12 . Trompetennnd 4- Pau-
ki >slimo,bonoIl .eipubI .narocIeLViraLrl - ^ >or . rabh : ndiirch zSg/
^ . v wardauffdenPaucrenunter chieblicherVöl-tanma .cleomn,um kominulnZenereme -

g. schiagm / und von den Trompeternritillimo , ? . ? . exssinLlori I/rannicus , WE auff unterschiedliche Arth zu
1-cstiwror - liüertatis , funäarori ouict. 8 , ^ elbe geblasen. Inden ; sich Ihre Köniql.vbtcIlcemrcä >rumexvotoI .. Icl. 8-S^ . Nkayst. der Pforten näherte/liessen sich die
I .. Hinterdemgedachten Bildniß LaroIill . Pauckcn und Trompeten / wie ein Treffen
in einer grossen Taffel / war abgebildet die hören : unter welchen ; Rebellion unversehens
Königl . Eiche/Cronentragend nndScepter auffsprung / und nachdem dieMusic qeen-
an stattderEicheln : zwischendenEichelnstun - det/ nngefehr Ihre Königliche Mayst . auff
defolgeNds : ^ IlraturnovasfrOnciesSLnon folgende Weistanredece: Stehe stillPrintz/
sua voma . Das Oberste Gewählte gegen di; must wissen / daß ich allen Monarchen
Anffgang waren etliche eingefalleneGebäu / todt feind/ und deß Teuffcle Tochter und
bedeutende die vorigeUnordnung dieses Kö - erstgebohrnc bin / bey deren Geburt alle
nigreicheö unter währender seiner Majestät Finsternüß sich erfreuet / und samt Blitz/
Abwesenheit : mit der uberschrifft : Ln c^ >ö Donner / Rauch und Erdbeben meinem
ch lcoichre civcs! Gegen Abend hingegen wa - Vater Glück gewünschet : Erbestuntemich
ren etliche feimGebäude/andeutende die glück- Könige und Kayser znbezwinqen / alles
licheWicderkunfftseincrMayst. darüber ge- Recht und alle Nachfolge umzustossen :
schrieben : Lelixlemporumrepsrecric ) : wie Er setzte mich über alle Macht / die Er

' durch



durch dlegantze Welt ausgestrenethat . Ich
habemehr durchVcrrähterey sein Reich/ als
Geitz/Wollust und Hoffart / erweitert/ und
andere dessen Abgesandte gethan haben. Wil-
tummwiffen/wasUrsache mich hieher trei¬
bet/so wisse/daß grosse Städte meine Mu¬
ster -Plätze seynd / darinnen ich / unter dem
Schändest gemeinen Nutzes / hohe und niedri¬
ge widereinander Hetze : Ich war cs/ welche
noch nicht lange letzlich diese ; . Königreiche
in ein ander verwirrete / und hoffe noch fer¬
ner : da die Monarchie und Del » herfür ka¬
men/ und die Rebellion erschrecketcn : welche
sich doch wiederum erholend ihre Rede also
endete : Wie Vritannia ! seynd deine Wun¬
den nun gäntzlich heil/und darffsichFreude
und Triumph bey dir wieder sehen lassen k
Sollnnn dein König seyngeerönet / so muß
ich bey dessen Erhöhung zu Grunde sincken.
Darauff Monarchie also anfing zu reden:
Fort packe dich Feindin : laß diesen König
sichereinziehen/derunsere Sonne / Trost
undLebenistr Nimmersollihr Sluffruhrge-
häget werden/und sedmnan den andern in
Treu zu überwinden gestisstnseyn: Regiere
König in Friede/ gecrönct mit Lorbeer lind
Palmen : deinVolck istselig unter dir / und
ich erlange den Namen der besten Regie¬
rung.

Als Ihre Königl . May . zu dem Ost-In¬
dianischen Hause kamen / tratt hervor ein
Knabe im Indianischen Habit / von zweyen
Mohren bedient/welcher für Sein . May.
niederkniend folgender Weise sie anredete:
EmpfangcKönig von mir/einein Indianer/
die kostbare Frucht der vollkommenenTreue
und Danckbarkeit / welche dir sedermanan
diesem Ehren - Tage abzustatten schuldig ist.
Unterdessennäherte sich einander Indiani¬
scher Knabe/auffsinem Cainccl reitend/ und
von 2 . Mohren begleitct/zu Seiner Mas est.
Mit folgenderAnrcde : Lasset Perlen / Dia¬
manten / Gewürtz und Seiden ausstreuen/
so viel ihr habt : cs wird doch zu wenig seyn
unsere Freude auszudrücken: DwKönigha-
ben wir allen Reichthnm zn dancken/ vor
dein alle Indien arm seynd : Du übcrtriffst
Salomon / dann io . Ophicrseynd nicht so
reich/als unsere Kauffmanschafft/und Dl»
bists / der zerbrach der Holländer
Macht . Wir zweifflen nicht / vast durch
Dich von Osten biß Westen alle Ge¬

rs r
werbe sollen befordert werden » Gott
gebe/daß/was der stoltze Spanier ge-
wönschet / Ihr warhafftlg scher : Die
Sonne niemals in Eurem Reich aufs-
oder nntergehe : Lang lebe König Earl
der Ander ! Dieses Indianers Camel trug
auch Gewürtz / Seiden und Edelgcstein ./
welche unter die Mischer würden ausge-
worffen-

Nach diesem säheman eineKornhütt/mit
6. Nyinphen in Weiß gekleider/jedeeinSchild
und Fahn haltend: auffdem Thurn wurde
eine Music von sieben Trompetern gehalten.
Nahe der Börse in Kornhul / war die andere
Triumph - Pforte aussgerichtet . Gegen den
Auffgang seynd 2 . Bünen gefttzct ; auff die¬
ser gegen Mittag war ein Person/den Fluß
Tecins vorftellend/in weiß und blau gekleidet/
an statt einer Decke ein Segel habend/sein
Haupt war gecrönct mit der Londer-Bru-
cken / Schifflein und Schilde hengeten an
statt der Haar über seineSchultern / erhatte
einen Bart mit Meergrün und grau vermi¬
schet/ ein Ruder in seiner rechten Hand / und
ein Model von einem Schiff in der lincken
Hand haltend.Nebenihm lag einKrug/dar-
auö Wasser flösse ' er hatte vier Diener/vor-
stellenddievierFlüffe/ welche sich in die Teein«
se crgieffen. Auffder andern Buncn gegen
Mitternacht / welche war gemacht / als eine
Ober-Decke eines Schiffs/darauff waren
Z . Schiffleuthe . Indemvordern Theil der
Pforten war Zusehen folgende Uberschrifft:
dlevruno öritannico , Larolo II. Lujus
Lrbilrio mare vcl liberum vcl clrulum»
Das erste Gemählte nach dem Norden über
der Stadtwache/bildete blepcunum mit sei¬
nem Scepter ab/ darüber stund : blepwna
rccluci. Gegen Mittage stund Klars, seine
Lantze zur Erden neigend / und in seinein
Schilde Gorgonö Haupt führend/darun¬
ter war geschrieben / Kl-erci pacifero . Uber
derPforten war die Vereinigung der The¬
mis und Isis . Das Gemählte gegen der
Nord - Seiten / über dem blepruno , prx-
scmirre die Börse/ mit der Uberschrissr: Oe-
neris lArcireruinLs. ÄÜ6
gegen Mittag / über kl ^rCL , stellcte/ur die
LhörvonLondcn/daruber war gcschriebm.
LlLucluMurbcUivorr -e:Auffdem § uß-Ge-

steil deß Obern Theils stunden 4 . lebendige
Personen/ffuropam , /^siam, /^fricLnröc

Qij /^merr-
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^ mericrm bedeutende / mit Schiiten und men heilen können . Derowegen Glück zil
Kahnen/darinncn dieAbbildungenJhm ^ L- nun / Mächtiger Monarche / Du Bernhiger
tionen . Die hohe und grosse Tasselindem der See und Beschützer der Erden . Diese
Vorgestell xrLsentirte König Carl l . den Stadt ( deren Gut ich hinaus / und Krem¬
letzt regierenden König / damals Printzen / des herein trage ) ist so froh über Euer Wic-
dey der Hand habend/ darunten geschrieben: derkunfft/ als traurig wegen Euer Abwesen-
OnilmumckiIeöieI )co,cui militatXrker , heit. Ihr seyd unser Neptun/ Jhrbeherschet
Lc conjurati veniunr aci clallica venri . st>W0lWasser als Land/ ob Wvl Andere eins
ObcnüberdemSchwiebbogen / zwischenden von denen ruhmrehtig machen und erheben
zweyen Himmels -Kugeln/ stundlein Adler die kan. Versichert Euch / daß meine Wellen
Welt -Kugel tragend / und anff derselben ein Erich allezeit dienen/ und zweymahl täglich
Schissmit derUnteefchrifft : Unus non suf- auffElich/aus Bcfelch Oianee, warten sollen,
kcir. Das grosse Gewählte gegen Abend / Nach diesem fingen auffs neu an diez. SchiH
bildet den Hcrtzog von Jorck vor / als einen Leisse gegen Ihre Majcst . zusingen/ deß In-
KepwmM in einer Mtischelstehend/ gezo- Halts : Daß sie bey König Carl deß II. Re -,
genvonSee -Pferdcn/indereinenHand hielt gierung hosseten zu gewinnen Kranckreich/
er einen dreyspitzigenScepter / und inder an- Nicderland/Spanien ; ja den Türckcn selb-
derndenZügel/mitdiescrunterschrifft : 8pcs sten. AlleSchisse/ so uns begegnen/getrauen
Alrera. InwendigderPfortcnwarrn 4. Per - wiruns zuerobern/ und wollen so dann mit
sonenmit Schilden und Kähnen/ anzeigende dem eroberten Gute und Wein uns erlusti,
die Rechen - Kunst / Meß - Kunst / Stern , gen / und Ihr . Messest, und Dero Herrn
Kunst und Schiffart . Die erstewar geklei- Brüdern Gesundheit unter einander zu-
detauffaltRömisch ;anffihrcnKleidern wa, trincken.
renLinienmitMusic -Noten/inihrcinSchil - ^ - ,.
de hatte sie ein offenes Buch / init einer Hand
zeichnete fledarint. r. z . rc. Darunter stiind
geschrieben : karLc imxar . Die andere war
in gelb gekleidet/ undhatteinihrein Schild et-
nen Zirckel und einen Triangel / die Uber-
schrtsst war i Oelcripstt raclio totum c^uL ^ Sch ld und Kähnen / nnt einer Music be-

^enribusordern . Dicdrittewarinblauge - WiM'
kleidet / mit güldenen Sternen darein gesti , Die dritte Triumphs -Pforte stunde zu
cket und gewircket/das Angesicht gen Himmel Ende der Holtz-Gassen/ nicht weit von dein
richtend : in ihrem Schilde waren himmlische Ortr/da vor diesem das berühmtcCrentzstun-
Zeichen/ und darzu geschrieben : Aurora cir - de : sie stelleteein Gebäli vor/ dessen kinTheil
cuinspicit Orlona . Die Schissart war anssCormthische/ der ander nach der Eom,
in Meer-grün gekleidet / führend nn Schild positen Art auffgerichtet: die Haupt -Ubcr-
einen AnckerUNdein Schiff - Seil / mit dieser schrisskist : Lckcm LoncorckiLmhonorem
Schlisst : Tmum le littore sistam » oplimi Lrincipis , cujus acivenru Lritan-

n,L rerra mari<^ue pacala , §c vrilcis leoi-
In dem der Adel durch die Pforten zog/ dus rckormLta eff , Ämpliorem lvlcnui-

fingenandieoben ernante z . Schifflettte mit ciioremoue reffieuit 8. ? . O . T . In den
einem Gesang dem König zu feiner Wieder, Borgesteuen derEhren Pforten waren zwcy
EittsetzUngzugratUliren. Die Music bestant Weibs Bilder/die eineden Krieden/ dieandere
sonst in z .Paucken und 6 . Trompeten . Ge - dieTrenvorbildende. Die erstehatteinthrein
gen Außgang innerhalb der Pforten war Schild eincnHelm/darausBicncn entflogen/
gleichfalsein Music von Trompeten / wie in darunterwaren befindlich diese Wort : ? ax
der Lallerie gegenAbeNd. Als Ihre May . heilopotlor : Die andere/schlecht bekleidet/
gcgcndiePfortcnkam/flngder Kluß Terms hatte in ihrem Schilde die Zeit / welchedie
also an zusprechen : Vor 10. Monden habe Warheit ans einer Holen hervor brachte/
ichEuch an meinerBrncken/das erste Mahl mit angehessteter Unterschrifft : iLnclem
wieder gesehen/ aber wegen grosses Jauch - cmcrlir . Uber dem grossen Gemahlde/ ben
tzcnö Euch/ O grosser König ! nicht willkom, dein Gewölb der Pforten / war abgeschil-
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dert ein grosser OorZon IN, t drey gekrönten erste hakte in seinem Schilde gemahlet einen
Häuptern r in seinen drehen rechten Händen Biknen -Kvnigsso vor demSchwarm hcrflo-
eine Lantzen/Schwcrtlind Scepkcr/in seinen ge/benebst dieser Ubekschrifft : Le »c mcolu-
drcyen linckcn aber die z . Schilde von Engel- mi mens omniüus unL. Das ander
Schstt -nnd Jrrland führend. Vor Ihm hatte in seinem Schild eine Schildkröte ge«
warendeßKönigsWapenmiteinervielfalti - gen einem Wall kriechend: LoncoräiTce-
gcn Cron r «lnten her stunde mit grossen äunt . Das dritte einen Schild mit Her-
Buchstaben / OoncorciiL insupemüiiis . tzcn bemahlct/unddabey diese Worte : ttic
Auffdcm GüpffelpkSGcbanesstundeLon - murus akcneus elto . Das vierte hatte
corclia selbst : in der rechten hicltste ihren einenanßgebrcitetcnAdlermitzwcyenKöpf-
Mantel/in dcr Lincken einen Mercuriuö - fen/deren das cm eines Adlers / das ander
Stab : Sie trat mit den Füssen auff eine eines Straussen ist/dieser hält im Schnabel
krümmende Schlange . Abcndwcrtö stund ein Huffcisen und in den Klanen einen Don-
rin W « b in dem Untertheil eines Schiffes/ rierkeil / darüber stehet : Lr^ sickia Lsajelta-
in ihrer lincken Hand hatte fie cin Lorm , ris. Das Fünfste hatte einen Bund >nit
t '

oplL,initderUberschrifit : Lortunr re- Pfeilen / tNit dem Worte : Llnitss . Das
cluci. In dem Obcrtheil stunden 4. Per - sechstezwcy in einander geschlossene Hände
söncnmitFahnenundSchilden/abbildrnde aüß den Wolcken kommend / haltend ein
die 4. Haupt - Tugenden . Die Klugheit Mcrcuriuö -Stab miteincrCron / worzu
hattt an ihrcm Schilde gemahlet einen Lei- dieWortegesetzetwaren : Licke Lc Lonsilio.
leropkon allst einem LeAalo , mit seinem Das siebende hatte niedergelegte Waffen/
Spieß einen Drachen tötend- DieBeyschrifft als Stücke/Picquen / Schild und Degen;
war : Lonülio Le virmce . DieGerech - benebendieserBcyschrisskLoncknmur , leck
tigkeit hatte in ihrem Schilde ein Weib / ein non conmnckunrur .Daö achte einenMercu-
Schwert in der einen Hand/und eine Wage rius - Stabder untenhergeflügeltwar/und
in der andern haltend / dabey geschrieben: obenher gleichfals mit einem geflügelten
tzuock üextera librar . ' Die Massigkeit Hut bedecket : anstatt der Schlangen waren
hielt M SerAncken einGlaß / in der Rechten zweyFriicht -Höriierherumgewiinden/und
aber einen Jauin/mitderBeyschrifft : Lcrre die Ubcrschrifft diese / Virturi loinina co-
lupakL ckocer. Die Tapsserkeit führete in mes . Das neunte hatteeinen Stern / Mik
dem Schild einen Löwen/das Engl .Wapen einem langen Strahl / durch das mittler
haltend/nndwardabeygefthrieben : Lulios Theil dcß Schildes gehend / und darbcyge-
riclillimus . Der innere TheildiesesTem - schrleben:kckonstr4mKeAilius/ ^strLviam»
pclswar rund / der Obcrtheil mit Wind - DwischendiesenBildernwareineMuflcvon
Liechtern erleuchtet/ und in dem Untern/so 24 . Violen . Die unter undober -Gestelle
in iv . Theil durch Pfeiler abgetheilet war / in dieser Pforten waren geinahlet alsKup-
waren zwölffPersoncn / deren die erste die fer/und die Seulen alöStahl.
Göttinnedieses Tempels vorstellete : hinter Wie nun Ihre Majest . in dem Tempek
dlcstrGöttinwarcinMannimrothenTha - kam / fingen die ; , ersten Tugenden/Einig¬
lar/gleich einem Bürger von Londen/ dem kciti/ Lieb undWarheit also anznsingen:
König überlieferend einen Krantz von Ei- Komt nicht hier der Frieden -König/der die
chcn-Laub / über deßKönigSHauptstunde : eiserne Zeiten in Gold verwandelt / der
? Ltcr ? akriL ; über dem Bürger aber ; unsereWnndenzuheilet r Ja Le komkmit
L. ?. (̂ ). I .. Ol , cives servaros . Die an - Palmen und Sicgö -Acichm/lassetIhn der«
derewarWarhcik / mit einemoffencnBuch wegen unsereFreude und Glückwünfchung
undFlügeln / welche an einerKetten einer ziehren/daß/wcilErnndscineNachkommen
Wolcken angehencket würden : unten eine regieren/ kein innerlichcrKriegentstehe : ;ed-
Furie / so an das Ende der Ketten hefftete die wederGewerbe / fedeKunstund Handwcrck
Worte : Veriras inviöta . Die dritte ist soll Ihm zu Diensten stehen/ in dem Er re-
Liebc/ köstlich bekleid « / und führet im gieret/solFriedeundEinigkeit unsere Stadt
Schild denCupldo / in der Rechten hielte sie mit Gold und Gm bereichern / undin un-
Roscn / und in der Lincken einen Fisch : die sermLandcHönig/MilchundÄeinfiikssen.
übrigens . Bild waren etwas kleiner. Das Nach dem biß geredet/fing Concordia selbst

Q ü, als»
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also an znredcn : WMomnren GrosscrMo - aber eine brennende Fackel. Das Gemahld
narch ! Meinm Tempel hatEwere Wider - nber Ihr war eine Abbildung der Herbst-
kunfftso stattlich anffgebauet ; Tumultnud Zeit - lind die Uberschrifft : Ceres ^ ususti.
AnffruhriftgefangmrUnter Euch/alöKö - Gegen Abend war die Göttinneblora , in
nig missFriede imdWarheit / sol alle Unei- einerHand rothe lind weG Rosen / in der
vigkcit vergehen ' kein Mßlaut lvlmchrin andern Lilien haltend / und ihr Haupt war
den Irrland,schen Hertzen stynrIedermmm mit einem Krank von Blumen umgeben,
bekennet / daß Ihr über alle würdig ftyt/ Hinter ihr war abgeschüdert ein Garte mit
alsderBeste vondenKönigen / glückst- Blumen/Brunnen unvSpazicr-Gangen.
iig znstyn. Nach dieser Rede und Sr . Ma - Gegen über Nordwerts zu / war die Göl¬
test. Fortzug wurde einGesang gesungen / tinne ?omonL , gekrönetmit einemKrank
dessenInhaltdiestrwar : Carl/DuRuhm von vielen Früchten . In der Rechten
der drehen Nationen / Du Exempel aller hielt sie eine Sonne / in der Linckcn eine
BritannischcnHistorien / geheundsttzedie Peitsche r zu ihren Füssen war allerhand
vatterliche Cron auff / deinName soll nicht Garten - Werckwas Gewölbehinter ihrwar
weder in Gold / Marmor oder Edelgestcin ein Baum -Garte : auffden4 . Ecken waren
eingegrabcn/sondern von den Sternen selbst ^ Personen / bedeutende die 4 . Zeiten dcß
zusammengesttztwerdcn/wetldudenFric - Jahrs/neben4 . ander / sodie4 . Winde
den auff den Grund innerlicher Kriege ge- vorbildeten. Der Ost-Wind war in Ge-
banet . ^ stastcinesMohrenöinitschwartzeuFlügeln:

Auff den kleinen Brunnen zu Ende der stinSinn -Bild wardst auffgehende Sonne
Schieb -Seiten waren 4. Nymphen / mit überein schön und ebenes Land rwobcy diese
Schilden und Fahnen . Jin Larcrrioster Worte befindlich : Kä HurorLmblLlm-
k .ow,Lüdgath/FlictenBrisch/waren aller - rk -e^ ue k .e§nL. Der Nord -Wind hatte
Hand Muficken/undaussden Brünnen in anstattderFusser .Schlangen -Schwäntze/
Flichtstreit waren Nymphen in weiß geklei- und seine Mgelmit Schnee bedecket : sei»
det/SchildeundFahnen tragende / neben Sinn -Bild war ein bcrgichtes Land/lind am
einer Musicauffden Vrüomn stnndc auch Himmel die sieben Gestirn/und die Schrifft
das Bild derMäfilgkeit/Wasser lind Wein darbey : Lc^rkiam septemoue Hlonc?
untereinander mischend . / corniker Mvaclir. Der Süd -Wind in

Im Flietstricht / gar nahe bcy Wedt - einem dunckelnKleivund Kügeln als Wol-
freyers/stunde die vierte Ehren -Pforte/den ckensseinSiü Bild cinPlakregenauß einem
Garten der Fruchtbarkeit verstellend. Das trüben Gewülck; dabcystund : t<ludibus alll-

schnffr warrUbertLQ ^ uLutti exLtinLto <idu8 ^ uri8 äemulcer . Das grosse Bild
delii civilis incenäio , Lulo ^ue sani anffdcin Gipsskl war die Fruchtbarkeit
remplo , Lram celMimam conltruxir gecrönet / in der Rechten einen Valkmwcia/
8 - ? . <^ C . Mittagwerts über dem Po - inderLittcken einLriichthorn haltend - die
sten warBacchuöin einem Wagen von Leo- Music bestandin 6 .Trompeten und z .Vau-
pardcn gezogen : Er selbermit einer Pan - cken. Etwas von diesem Gebäude waren
«Hers-Hautbedecket : eine CronevonMin - 2 . Büncn auffgcrichtet/sowieGartenauß-
trauben «md einen Sceptcr von Weinlaub anßgezieret/jedeachtElln lanqund s. breit.
m seiner lincken Hand : M der Rechtenaber Anffder/so gegen Norden aesttzet / saßein
«inenBecher initdiestr uberschriffthaltend : Weibbecrönet mit Blumen / qeklridetinCiker Later . Uber diesem war dasGe - Grün und Gold : hatte IN der Hand ein
mähldSilcmaufeinemEsel/nmwelchendte Fruchthorn/undwardbcdicnetvonrwmen
84 t )-ri rund umher tantzeten . GegenNor - Jungfrauen . Diese unter der Person derden war Ceres , welcheincinemWagen von Fruchtbarkeit/redcteIhre Malest alsoan-
Drachen qMhrtt würde : fie war gecröhnet Grosser König ! bey Deiner Geburt wc,s-
mit einem Krantz von Aehren rin der Lincken sagte die fruchtbare Erde/den Reichtlmm
Hstlte sie eineKorn - Blume/ M der Rechten detnerZeiten r Nun ist der traurige Winter

Deiner
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Deiner Abwestnheit vorbey/und die übri- rot rsnraouc mala conciliArar non liL-
ge drey Jahrs - Zeiten heilen dich zugleich siussle k-ezem. Aber durch deß Aller¬
willkommen. klorL leget ab ihre Schul- höchstenGnade / haben wirnnn nicht allein
digkeit/ und bestreuet Euren Weg mit Blu- einen König / sondernauch solchen König er«
men : Leres und kallas machen alle eure halten / welcher ist die Glückseligkeit seines
Landfruchtbar/und Laccklus ist so günstig/ Volcks/nichtvonvcrächtlichem / odernie-
daß jetzo Wein sticjsct/wo sonst Wastcrwar: drigem Stamme entsprossen / sondemein
Menschen/GöttcrnndZeitlassenihrerjzrcn- SohndeßAdels/undvoneinemsehrbcrüm-
de über Eure Glückseligkeit sehen . Das tenKöniglichenGeblüth herkommend. Er
letzte von allen war ein lustigeöGebüsche von ist nicht gelanget zu seinerCrone/durcheinen
allerhandzahmen und wilden Thicren/ da- Eydbruch oderBubenstück / sondern durch
bey auch etliche Personen mit einerMusic. ein altes unzweiffelbaresRecht . Ein König/

Die HH. Raths -Herrn/genant Alter- von deine man in höchster Warheit sagen
Männer / hatten einen Stand im Schiebsei - mag: Daß Er habe alleGütig-Holdselig-und
ten/nahe bey der Ehren-Pfortendaselbst , in Anmutigkcit/der gemässigten Natur / so
dem stchnlin Ihre May . herzu nahcte/ da eigentlich einem Königzustehen. Und deß-

. neigetesich der Herr Recorder von Londen / halben/wie ich zu Anfang/von unserer «n-
Hcrr Willian Wilde / vor Ihmsehr tieff/ außsprcchlichenGlückscligkeitgesaget- So
lind brach in folgende Redeauß : Mächtig- erlaubetmir/DurchleuchtigsterKönig/auch
ster König / die nnaußsprcchliche Glückst- von unsersHertzensFreude Zureden : deren
ligkeit Euerer Unterthancn / in Erlevung fügliche Außdrückung ist rin engelisches
dieses gantz Glorwürdigm Tages / zube- Werck/und gewißlich mehr eine Verwun«
fchreiben/undzurGnügeaiißzudrücken/ist deruugs-alö AndeutuogS - Sach : Lxi§ua
einWerckeinesEngelö/undnichteinesMan- Zauclialo^uunturffnAeliliLstupenr : diß
MS. Es ist nichtgar lange daß/auß Man- eintzige vergünstiget mir Zusagen / und ich
gel Euerer Gegenwart / Euere Untertha- hoffe/ich mageömiteiner Gottseligen Vcr-
nen erbärmlich waren angefeindct / und gleichung thun. D>ß ist der Tag/welchen
verwirret mit mancher übel -und schädlicher der HErrhat gemacht ! Wir wollen darin-
Aussruhr : Also/daß bey einem so ungestüm- nenfreudig und ftölich seyn : unddaßunser
men Wesen stch immer mehr Verwirrung Jauchtzen möge ohne Ende seyn / so mW
über sie ergösse , so daß ihr Leben/ffffeyheit/ Euer Glückseligkeit und unser Frolocken
Wolfahrt/ und das / wclchesdaswertheste gleich seyn deß Hyppocratis Zwillingen/
Kleinod ist aller ehrlichen Gemühter / der und gleichdenen Zusammenleben und sterben,
wahre Gottes -Dienst ( welcher vor diesem Euerer Tage scyenvicl : Euere Regierung
am besten und reinesten bey ihnen gehalten immer in Friede und glücklich / und Euere
würde ) in höchster Gefahr waren / gantz Nachkommen unzehlbar : EömüsscnEure
und gar verschlungen zuwerden. Aber so Widersacher jederzeit unter Euren Fussen
bald sich Eure ruhmwürdige Person bey liegen: Gesegnetscyder/soEuchscgnet :ubel
Ihnen wieder cingefunden / verlicffen sich aber und Unglück müsse den betreffen / so
diese rasende Wasser / und die schwartzcn Euch übel wünschet/und alles Volcksage
Wolckcndeß Elendes und deß Trübsals / so Amen. Ich weiß gar wohl / Großmachtig-
von dannen sich versamlet / und bereits die ster König / >daß weder die Zeit noch Platz
Nation überfallen/würdengetrennetund eine lange Unterredung wil zulassen / und
zerstreuet: Wirabereyletenzuunservorigen daß ich nicht allein spreche in Anwesenheit
Glückseligkeit lind Ruhm. Und nun zu eines Solons/sondern auch Salomons/der
diestrZcit / Mächtister König / ichzieheeS nicht liebet die Vielheit der Worte / wol
nicht in Zweiffel/sondcrnbin versichert / daß wissend / ouoc! in mulrilo^uio non ckelic
alle Euere Unterthancn sich so werden er- peccacum : und deßhalben vcrgünnet Eu-
weisen / daß sie anjetzo satsam vergnüget, rem unterworffensten Knechte mit einen»
Dann es war eine Jeitlang in Engelland / Worte seine Schnld-Pfiichke anzudeliten/
wicvor diesem bey den Israeliten / alssie welchedarinn bestehetimNamen dicscralten
eines Königes beraubet / und dadurch so und lobwürdigen Stadt zu Euerer ange-
manchec Trübsal unterworffen : ^ .uocl nehmen Hicherkunffr/diesesfrölichen Tages

rin-
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einmütiglich / und auß gantzelN Hertzen / ras arce8 , ne eller rebellk .averri aliena AU-
nuchzu mstehender Crönung / zum wahren xilia,ne eller inlideli8) eripui arma,ne eller
Deichen unserer unversälsihten Treu und boll ^ r emendavi mOreZ , urbdem corri-
ELchuldigkeit / Glück zlrwunstl)en.

, Zerem , conciliavi animo8 Xesi , ur Oeo
Mit mr Ew. Konrgl . M . verpflichtet / un - ^
terthänigst darzureichM zuEw . Kontgl . ul) iicereM )eruäivic 0nlcienriA 8 , renravL

M - Händen / diesen Beutel mit Gold ; wel- lwerrarem , eo i-eäeA b ^ relim » m c^uL

cher versichert von freyem Hertzen herkomt/ vim rrmebar,coZi jam veljr . blec mmüs
voll Treu und Gehorsam/so einemgütigen exrra Oalliam darbolicuZ fui » prlus
König das beste Geschenktist. Dannenhero eAi cum 8ueco c!e ^ elioione OermaniX,
bin ich verflchert/daß/wie es diejenigen srell ^ o^am cle libertäre - urriu8oue karronum
diglich Heben / ulso Werden es Ew . -̂ onigt . vrokelIu8 lum ) excevi Lcclelia8 alese
Maj .wurd -gM/gnad .gkchanzunchMM.Jch ^ orum > 6° cm xoliricum imrebkl-

lum NON Lccleliallicum , li (juid detri-
menri palla ell Xeliojo , Lite non inrulir,
c^ui probibuir . XeliAiollor ramen kujr
8uecu5 intra . Oermaniam , ^ uämOerma-
nus intra ^ lantuam.

I>lec ma § i8 abborreng a 6de , Lc inire
8ocieratem belli cum 5uec0, ^ uamcum

^ ^ L. . ^ n^ lo , curn povuliz liberis , quam cum
lubcliri8 reAis ) imitari quid lecir bollis,

TÜrkEtU/Ä6 unter Aoristen quamkaccre , quid imitetur bolli3, kecir
kriegen . prior b^ispanu8) quam imitaretur Oallus-

^ estamenrum (Ükristianum .-. adjuvir bLreticO8 OalliL , c^ o populos
Ubei-08 6ermaniX,erudivit subditos in

k » 6 - ?. FML/ . ^ e§em , ezo pOpul 08inb 0ltem , armavir

habe das ineinige geredt / Grosser König /
, md habe nichts mehr zusagen / als / Gott er¬
halte unfern König ! Daraufferhube sich un¬
ter dem Volckein grosses Geschrey/axplLu-
tuseroo , und rieffe dasselbe r Cölebe König
Carl der Ander!

Z. I. XXXVII.

rare , Uiniller XeAiu3 munere
reddo ratione8 publica vitX

^ meX , Lc conscientiam cxplicv
coram 8oIe , utleZi ab c>mnibu8 polllr.

men liberrati8 lcopu8 8c6äe3 - läcircoad-
kuc in multi3 bXrerica,ne 6r caprjvA,bre-
vi fururaubicjue ^ ArbOlicAzli karlibera.

<^LrdinAli8 Lmavi k^ccleliAm Xoma-
« uOdLolOllendir . DelidemeLÜctellor , NLM,ur !^ Arrem;§cOAl !icANAm,ur 6liAM,
Zdcirco ^urpui arum me credidi - ut 6dem llliu 8 3.1umnu8 , buju3 ? ari onu3 , illiu3
ruerer , obli ^ nallem eam libenrer mev ra , buju 3 privileAlL rueri volui , lciebam,
lanAuine , Lc m^luillem kac secunda pur - c^uid OAllia . deberer KomX » ^ uid Xoma

pura rubere,c ^uam prima .'banc vvlui elle OalliX - muruu 8 etl amor , Lc alternA be-
cardinem vitX meX , baue lecuru 8 lum ne6cia , lervivi utri ^ue , dumlervivi uni,
ducem , eriam coecAm , nec ramen in me <^ML c^uid ^uid addirur OalÜX , addirur
coecA peniru 8 fuir , eofere arriZi inAenio» 8 .0MX.

^ uo Kde5 xr ^ ivir z lovi xoene c^uid cre- ^ c nvcer ^ ulaLccleliXmecLcclesiL
didi,nec dLmen credidi,c ^uia. scivi ; pluri8 neurra . decOlOrar alreräm , ouiL
keci coecam 6dem , <^ULM occulram la.- ^ ^ra^ue ell purpurara . ^ dminillrav»
xienriam , Lc xlu8 iZnoranN miki credidi » OalliLM , ur Lccleliam z 5ervivi LccleliL,
<Huamvidenri . ; dum servivi OLlliL, altera ellalreriu8 car-

<) uid tecerim pro 6de divina , tellan do , nec meliu8 urrac^ue adminillrari po-
xvreükdesbumLnazAblluli bXreü rrecen - reü,guam a kardinale , ldi <juo , chio
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^ardines vitL measDecleba 8cOa11ia ) Deu3 eliem Omnibus Konus , nullius tarnen ME
Ze Dudovicus , imo 8c cluo koli , Quorum in futavi ^o^ frn > riss eilet bobisDudo vici^
Lltero ssmper aipexi ; comune fuit utriuso ; lullltiäm , non vindi l̂am , nibile ^j
obssc

^uium , <^uia commune fuit utrius ^ ; ^
Dudovicus nilimperavit-

xrLccprum .nolmLtO . IIiameminittrurn ^ oEris virtm -bus icl unum clico r
N peccarlem M OabiLm,nolurbcin MM1- Amavi omnes , ouia OMNIUM miniltrurnüer esse Oalb

^ sipcccassem m Dcc !e5iam. ^ ecredidi , didiciomnes veldocui,8tdüm
.

terturmteKoL,voLui dudovicus virtutes omnes ssesias kacit,
mmilrerium meum Obribianum eile 8c feci omnes purpuratas , obeam cauiam
? o !iticum,cOnci !iavi utrumr ^ue , L^

uia me eminentissmus esse non renui , ut virtu«
minibrum putabam sse§ is 3c Dei . 8cie - tes extollerem » idcirco Oardinalem me
bamsseAemOalliX elleDudov !cum,8c sse- putavi , ut eas babilirem . ideo aulam norr
semDudoviciesseDeum . lmitari voluidi - fu § i,uteasm aulaminducerem , inde illa
vinamDrovidentiam , ouia sse ^num Oal -. ^Lnciitasutriusc ^; aulL prima sseAia , Lite«
li^e, eb8 .esnum krovidentiX . Dxploravi

^ cclebattica , utr ach aula virtutum fub «.

^uoxrLÜ -ec veu «> kuc l^ ui volui . inäe il- te ° r^ mj6ä ^ mrLre8,non7m5vrm ^ I
latoelzcitasmea fubutra ^uefortuna,neu - ri eas volui prius^ uam asse ^ui,necramer»
rracaeca kuit, ^uiaDeusutric ^ue pr^Iuxit , po b meritum bonoresadmssissem , nib ur
Neutra temeraria , c^uia prcssperam fecit bonorarem Dudovicum . blonoribcum
Deus , Le eorrexit adverfam . eb 5o!i coronari radüs , pertinec ad ^ aje-

ld ^cprima virtus miniberii mei , 6des " ^ em Oceani derivari infontes,necim»
ersaDeü,8c6de1irLsersä Dudovicum , de idcirco Dux ? ar §c Oardinalis el^

^ , eu - _r /v r_ , non recutavi , ut Lciret Orbis ouantus LeMr
^

ueKä- icipossum allorere -mkü xr ^- I^uclovicus .cujusr « cliu8 8cn-
rul ! Duu 0 Vic0 ) Niu Deum,utrichie lrudur, vusfuitssicbelrus . Dt nunc eos bonorum
Utrumch 5civi,8c pWne ritric^; credidi : bda:c ritulos a^ ue depono bbenter ac assumpbr
duplex rcAula vitL meL , Deus revelans , tamkacile morior Oardinalis , c^uäm bo-
LcDuclovicus im ^erans » A^novi utrumo ;

3t pur ^urarus ac nuclus , ssivi morta ">
ut Dominum , 8c ^ Mlssum , äiäici ab lem messüsse,c ^uiL scivi,bc )mmemmeec.
rrtrOo ;ouOäc!oce 1 em , Lto ; ut eilemmini - ailuevi Xtei nitL». i intra tem ^us, at ^; M

^ ^ ^ - s i morrem rallereM ) mcem morr clum aci»Üerolkib . xr .u- fm ä .soxulu - Dei 8c ^ cLprus 5miüro dr^ io nil
uovici . blonänteceluerAonutum utrius - bnilirum ^eme bominelenii , circumäu»
<̂ ue, lea ex ^iorLvi , non ^rsktuli iucemzieci Aellätorio Lerculo , atluevi feretro-
Zlccex>i; AZn0viurrum ^ue 8o 1em esse , me ^elbtutus u5u äexrer -e (ieolculor 6ex-
A^Ium ,Lccen6it utcrr^ue <jiem OLÜicum , ti am Dei,vidi me partes mori , ut disce-
e§ 0 0 ttcncii,Minxitborä 8, eZ0 indicavi , rem torus . Dr nunc vivus Sc morruus

Imperavit facienda , eso verieci , atoueex ^ rdue , A unus reuor tub Dudovicc»

wt kboribus pro Mrooue colcr . d-, ml > ii ekr -N .anMmo su.L m« vumltrum m

2linm0 LLE.-AM- A"' A-»
Udelirans .Denl ^ue paratus pro 6de expo-
nere sLNAuinem,foepe pro kdelirate expo-
tui - irassmel Oardinalis . plus c^uam ssmel

purpuratus fui.
Ut kdelisellem Dudovico , imirari vo-

!rü ^ubin am Dudovicr , de c^ua id tebari
Audeo -poeneossendiLÜLs virtutes , ne oss

§. DXXXIIX.

kiturus e vitL,Zo^uor verr eo
MM momento . ^uonemo mentitur^
— M ^ udi poberitLS verba extra vi«

M tarn prolata Le viva , leZe tella-
kenderem ^ubitiam , timeri volur , ur ama - mentum ultra rempus ssriptumMe fallat -,
retur Dudcivicus , leverusin paucos 5ui,ur Lntra Lternitarem ne xerear-

^ LleÄm
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Lle6lu8 inprimarium R.eZi3 minim um

rdprimüm intendi , ut K.eZem meum fa-
cereml ^ eAem primum , volui Obrillia-
niilimum eile , Sc ?otentiillmum , volui
primo ^ enitum eile biccleiiX Sc Europa : ,
volui eile j ullum,ut fua orbi relliruerer,8c
orbem libi . bl ^ c prima mea coAitatio,
Najella3 KeM , altera maznitudo Ke^ ni»
inveniOa1liamminoremfeipfa,decreve-
rant omniaprLter 1inAuam,bXc c^uocjue
excedebat Oalliam , Sc erat Oallica , ko-
puliolim iubditi ne^ abant ie eile noilros

linAuanoilra . Oalli erant , Sc bolle3 Oal-
lorum , armabatur Oallia in ieipfam , ute-
batur lioili3 nobi8in no5ipio8 , Sc vi6lu3
Lc vi^lor Oallu3 erat , idem fortis in alie-
nam oloriamLc perniciem 5uam .^
Id ic iAitur minillerii mei fcopu8 rellitue-

re OalliX limire8 ) (juo8 natura prXkxit
reädereOalli3 I^e§em Oallum,confunde-
re Oalliam cum francia,Lcubicun ^ue fuit
antic^ua Oallia , ibi reilaurare novam.

d^riaopponebantfe a6li8mei5 , obiiile-
batOal1iaipfafibi,bolli5fui,obllabatbli-
fpania , c^uXex orbe unam domum facere

eoZitabat , il Oallia oilleere Pollet par-
rem domu8 : obilabant knitimi populi,
jdcirco Amici blispaniX , c^uia boileb eile
non poterant.

Ut pcrrumperem bos obicc8,concilia-
viOalliam sil)i )Ur extra fe bolli5 eilet , oc-
cupari Idispaniam clomi ne eilet ne§o-
tiosa fori 3 , oilenäi foris libertatem , Sc
coe'

Ai ali^uo8,etiam invit08 ^libero5elle.
Duo male babebant Oalliam , b^ refis

Scliberta5 , emenäavit utrumHue malum
f .udovicu8 armi5 lui3Sc coniilii8 mei5.

krimum malum adeo excrever ^t , ut
lntra unum Ke^ num plura re^ na cenfe-
rentur,colerata ab .eAibu8AeliAio , leAtzi-
mum ^ e^em vixcolerabat , ex Oucentis
arcibu8 5ecuritati8 , totidem fecerat pro-
pUAnaeula rebellioni3 , intra centum ur-
be8,centum conilarat Kefpublica8 , jntra
I^upellam inclulerat rebellionem , Sc ie
ipfam , inde imperabat m ari , ne6lebat foe-
dera cum boflibu3 OalliX , partiebatur
autboritatem b .eAiam, Sc ne uni Ke^ i fer-
virer - pluribus b .e^ulislerviebat.

^ Z§ reilÜ5 ium boc monllrum , c^uod
alii ante me minillri Mitum metuebant,
expuZnavit Z^upellam 0udovicu8 , Sc in¬
tra unam urbem omnia bdementa vicit,
recepit z oo . arce3 anno uno , Sc iinAulrs
fere diebu3 triumpbavit : Oontra Oal¬
liam iuperavit alterum l^ .eAnum , Sc bis
Ke ^ em ie fecit , Scne ^ ui8 depietatecau-
lle dubitarer , puAnavit armi8 I^udovicus»
Sc l ) eu5miraculi5 . Alterum malum Oal-
liX erat 1il)erta3 , amabaturkema cliAnira3,
non P0rella3 ) timebantur lul )uiti,Sc pecca-
l)Lnt) Ut timeri pOiIent , emebantur oble-
L^uia , HUX Arati3 <lel )el )antur , reclimeban-
tur auro olkenilone8 supplicÜ8 cliANX, at-
tril )uel )antur penlionpZ , ne ^ ui5 rebellis
eilet , lÜDerta5 erat conicientiarum . Sc ne-
ceilltas criminum , leniebatur malum mm
nerii )U3,Sccreicel )at lenitate.

llt mederer liuicmalo ,volui amari I-u-
dovicum , Sc timeri juilurn , volui impe-
rium eile pene3unumi Sc pene5omnez eile
ol )5c (^uium , volui del )eriamorem R.eAi
nonemi . volui aurum virtuti8 premium
elIe,nOniceleri8 , volui iidelitatem neces-
iariam eile , non lilieram , docui obedien-
tiam crLcam,atc^ue bac ex parte poene reli-
Aioio3 voluieilek 'rLnco3. ? oll ereAam
Oallia , ldiLpaniadeprimendaerat, ^uX tot
anni50allia m oppreilerat .OuX re8 lunda-
bantbliipaniX ^ lajeilatem : OoniiliiZra^
vita8 ^Sc ^ eAni? otella5. Adeo LanLium
erat ^ ladritense Oonülium , ut compone-reillud omne5virtute5crederentur , prX-
ildebatKeliAiOrurpietaremKebu5pr ^ ten-
deretaut colorem,ailidebat8apientra , ut
re8 futura5 exbiberet , ante ^ uam eilent,
comitabatur iidelita8 , c^uX tunc tantüm
facienda revelabat , cum erant faäla . ? er-
turbavi ^ladritenfem lapientiam , düm _-
arcana detexi , occultavi re3 futuras , ne vi-
derent , pr ^ occupavi facienda , ne incipe-
rent,obieci re5fa6la8, ne facienda 3 decer-
nerentFupplantavi conlilia , dümmateri-
am lubtraxOmpedivi aZenda , düm prior
e^ i , decoloravi l^ladritenfem lapien-
tiam , dum fucum deterii . Klirata
ell blifpania revelari arcana (jus non-
dürm » texerar , revul ^ ari confilia, - -
ouENOndumcceperat ^Sc ileri ab alii8,oUte

mÄl-
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mechtL^Lkur saciencla > tüm ^irimüm c!c- kur ciculis , 8c omnisiTTcamiciliL tioaeiia
ceri cLpir artem sa^ iencii, ouam ante <jo - servitus erat»
cuerar , runc imirari cOL^ a est, c^uoä inve - vttench kiuropL überkatem , 6üm
nerat . kuncmiratacst ^ acirirumetse ? ari- oltenLLcZem , ollencli s .ucjovicum5or-
siis. neckarisiOsNaclriti . tem > uralios <iefencjerct,sulium,nealicna^ irei um bdil^ aniL rortunX rundamen - retineret, ^ .micum,ut Lrariakene6eu8e5-
rumerLtpotentia : unadomu8erat,öcmul - se velletzollendi KomL as^ lumintraOal-
ti^ leX) eadem Sc diverla , ^ articula mundi , Ij^m^ ^od dekuit elleOrki intra ^ omam;
6c mundu8 Minor erat kac ^arte lua : k .ec ollendi Italic Oalliam tuen veile , ouod
mtra le eudekat oriri 8olem , Sc occidere : dedit , non repetere ; ollendi Oermaniam
kLeeo8 mundo8 invenerat, ^uo3 ^ lexan- kkeram elle xosse , il Neutra eise vellet;
dercogitakat ; k^ c rriku8orki8 ^ rtiku3 ottendiLleNoribus , oui8 eligi posset , Sc
i^uartamadjeeerat ; k^ c eüm im ^ lei e ^a- ^ uis eli^ i nollet ; ollendi krotellantikus
triam non ^oNer,0ccu^are L'Ur0^Lm aln -

^ jA^ere eorum likertatem , non 6dem;
l) iel)at . Id ut ^erdeeiet , exkamiekat no - ollendi LaralLuni 5 , ouid lvcrare vollint
vumordem,utantic ;uumditaret , Sc jam s^dditi ^ g ranrun / impetrarunt ^ miei;
tantum metallorum ^rokuderat , utrarius ollendi lkulitaniX ^orrum,intrLOalliam,
aurum euet , uvinalcitur ^ uam u vivendi - A. OalliXportum Intra iku6taniam . 8ic
rurLoauroemeratLuroxamferetotam , correxirimoremorbis .äümostenäi . quiclautcorru ^erat - amakant populikoc me- kc docui suverari volle , ouod
rLlIum.veirimebanr,coxrimum ^ micos . ^ Ltum eN ; 6c ottcnchorki pr -etecice Lta-
äeinäcsocio - . xoliremo servo - mercaba -

tcmttispamT,Lcrc6iresccu ! um 6ail, > .
rur,nulla seie url )s erar,cui siii ^ mianon ? erse l^udovicc , utcLvilii , alzsolvc vi-
commociaret,ouoäc !emäerexetcret .^ ul- ^ rias , ouasinckoalli ; osten .Ümuo pro-UhirLmen stuchosu - mkscebar koc vme - g^s, K ubi ciesmere; ostenäialie-
nummuam Intra -A ILM , c^uia em

^
tam ^ L resna >3c ouonäam tUL ; oktencli,

^ utL^Lt Luro ^am , s> emere po ec L 1-
^ ^ ^ llcas c>rs>i , Lc ouic! tilli . ^ ccipe

am .eoaurocorrumxcdaturttäesludäico -
, ouemtu ipseäiÄalii , kabesir»

rum >tenebLtur kavor nobi üum , 0 »cita - artcm Ilelli .ciuam ex te,sje-
kLtur LmiciÜL kLreticorum , 3c ocrorum ^ e ! cIesumii>liLbesin altera artem vacis,
ciil^ licedat 6cics>corü emckatur ticieiiats . ouamextcpaci6cociicIici,kabesin teitiä

llt meäerer kuic mLlo .aiviii cmam c!o- Levis , ouam ex te Lese c!e-
mum . ne majorelkc -mterrum commer - s^ , ^ subiarrem Mnittri ? olitici.
eia,neorl )ememcret > mA .-eU .- sumä ° - ^ formaüi.
mum Ivsum , Sc mvem vacuam , dum ko - I ^
Ive8 oecu ^at alienam r (Centum urke8,
se^tem ?rovineiL , audia tertia tui ^arte
OaI1ia,imminutame !iore sui ^arte ^ il^a-
nia docet » Quantum ac^ uillcrit Oallia»
Sc Quantum amilerit kdil ^ania , utrac ^ ue
kamen recej) it anti ^ u08 termino3 , led
altera amiüt nov05.

l^ ec tantüm reditui OalliL 6ne8 luO8,
sed aKne8 ( c^uoä erat tertium malum ) de-
lerebantOalliam8ocii , c^uia e08 Oallia de-
lerekat,6el )ant ^ mici küs ^ aniL , ne ler-
vi ellent,emedanrur promiür3zOneraban-

tz. lkXXXIX.

ic jaeet ^ .rmandu8 Kiekelius
<Hardjna1i3:

^ ki,Viator ! inunonomineLxi-
tapkiumleAilii.

I^edi,Viator! audiali^uidminü5,^uam
c^uod teZiüi,

bdicoriundu8al <egibuS) aMpro ^ egr-
du 5 ortu 8 tuiL

^ 2 kuwr^



8ci1icet <!üm tories Meritis immorta-
1cm te lecerat ante mortem

() uLcl miraris , Viator ! interiit k .icke1ii
vita , non 8apientia:

LcÜauc monet Luropam mortuus , 6c
Oalliämreäivrvu8.

sacer intra 8arbonam , r^ui. jacentem
8orIaonam erexerar

^ eparavir anü ^ uam , aääiäit novamLc
bis autkor 8ordonX

k^ellitlütparillis 8orl )Onam , 8c ubi ^ue
8apientiam.

^ bi Viator ! 8c chlce a mortuo lagere
Keäi Viator!

Vivit intra 8orbonam k^ickelius , ^ uia
Intra 8orbonam nil morirur.

kuturre ma^ nitudinis liZna deditjacl»
Liuc puer eüam ^apientia : dives
locus.

Alumnus 8orl )onX implevit eam in^ e-
mo,ektota plenus

kropuZnavit tlieses brevi ipse, mundi
rkells , futurus

R.omamprofe6t :u8 ? au1umV .ex ? apa
kroplaetam lecit

Ollendit 5e Dualis eilet j, 8c vilus ell-
Dualis eilet futurus.

keäux reprXsentavit Komam ^OalÜX,
r^uia Oailiam Komae exiiibuerat.

kdenricus maZnuH appellabat kra ^su»
lem suurn facMlrusii vixiilet , Dua¬
lem secit l^udovicus.

k .Ie6iu8 in miniilrum R^e^ ium inde in»
-W -Etz - c> r -W -ALS- OA-

cepitulaialü dellnerunt . '

8uperavitanti ^ uam8apientiam,dum vötI ^
eiaddiditnovam , UNp seiner OepenäentM / auch Inges

l ^lemo lub eo bis erravit , vix ipie hörlMgeNllNdK'ttchtbarkeiten.
lemel , ^ ^ ^ WR.ans/1vania,oderSiebenbnrgen/

8uveravit5eipfum major aliquoseiplo der mittelländische Theil der
Minor WIWWallnchey/fvelchendieRömerxi-

ldcircocerebri orsanaseminakiabuit » ^ hatjetzs
urf « veHviens - nkr denNamen vom Umkreiß der Sieben dahinmloexelaxiens Uier . gebauctenStadte/undBerg -Schlöffer/dcr8 -excre äocmt volenrem Orll .am . 8- vomemste Berg ist Kloos LLrpLtkus . der
nolentem kdiipaniam Wald aber 8/1va kderc^ nia, der Hartz -oder

Na ^ iller Luropa : ^u^ ^ ocernovam Schwartzwaldgenennet .DiesesLandsGran-
artem iapiendi tzensindgegenOcciäent , das übrigeUngarn/

/ kecit ieculum lavientiX dum ^ udo - M ^ ^ lktel'nachtPolen/gegen Mittag die
Viens faeit / atem InllitiX Wallachey/gegcn Orient dieMoldau : brin.vienstaorX . atem

^
untice get alles/was der Mensch zu seiner Auffent-rru7,um >lI. bcUumcumkTret .c.8kmr. Haltung bkdarff/in voller Gnughervor/imd

mäemclxiereäebulr carclinslis hat an allenOrthcn und Enden einengewal»^ IterumbeUum pro OMa 8c OMain tigenüberfiußvonGelrayd/wiesolchcö nicht
Zellic allein die tägliche Erfahrung / sondern auch

<lum ludrraxic » lspMiX. so in der rechten Hand daSHorn ^ malrke^
tzusreo bello 5ec .c maiorem Lallism , m der Lincken aber ein Tässelein/ mit dieserminorcm » ichaniam Schrifft r ^ bunäamia vsciL , gnugsam be-
koll tox ViLtoria8 lu^erari L morre vix zeugt. Beneben dem Getrayd / bringt es den

xotuic ^^ len Obst die
^ ssrella ell kominem per partes non ArtrestlichsteZwetSgen/ Kritten/ juste Ki^

ul totum aL^redi »
Melonen / deredlen trauter / alsaula llmul

Oecevta kamenell inve^ ir ^ ^ ?ontica - Entzian / Mit gelben UNd
« MM /
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SasstaN/edlenWermuth / von deß Tireo - als 8 ips > Orb ^i > K./scll,Orvclc > ( lpnvio,
pkr ^lli erstem Geschlecht / Liebstöckel / und kkrrcuL2 «:cie >unbH.ranias 2 t.cie :dieUnga-
unzehliche andere ; hat auch mehr und garischeSicbenbürgersindmitbeydenThei-
besser Bergwerck /. als je kein ander Land/ len vermischt . Alle drey Thcil zusammen/
sonderlich bey 8cularri . welches die Ungarn kännen?o . tauftnt gerüste Männer zn Feld

, Tulakna nennen / lind bey lUmili Oomi - bringen . Hermanstadt ist die grösteHanpt-
nurcir -: ,liffteutsch / Herrn Böchlcin/fo statt- stadt deß gantzenLandSin ebene ! « Feld / wie
liche Bergwerck/daß mangantze Schollen dieStadtWim/jedoch ohne einigeumligen»
oder Klumpen reines und lautern Goldöhe - de Berg / mit Mauren und anderm besser
raußzugraben / und dasselbe alsobaldohn verwahrt/denn wegender vielen FWteych
einige Reinigung zugebrauchcnpflegt / wel- und mchrren Wassern nirgend keineKrlegs-
chcn Überfluß der Römer Müntz / von Macht sichzunähcrn kan. Die andere ist
Gold/usseiner Seiten / ein geharnischten Lraflovia oder8repKanopOlis , auch Erons
Mann / mit einer breiten Sturmhauben / stadt genant/zwischen lustigen Weinbergen
und dieserUberschrifftrL . Oro : uffder an - fest / und wegender hohenSchuel/auch schö-
dernSeiten die BildnußOLciL , i» Gestalt nen Liüliorkec , sehr berümt . Die dritte
einerGöttm/mitoffencinBuch/inderrcch - LiürmLoderNoesenstadt/auffderLbeneei-
ten Hand : darinn Lur . pur . geschrieben. neSweitenThalö/ringshernmmitfriichtba-
Die Silbergruben seynd bey Oirers , und rcn Weingarten/und schönenHügeln. Die
^ aclna , also fiudet man deß Kupssers / m vierdte 8cAesvsr , oder Scheßdurg / theils
selbigenBergwercken/allenthalben genug ; auffdem Berg / theils lmThal . Die flinke
der Stahl aber bey , das Eisen bey Dc>- Lkezies, oderMidwifch/ ligt am besten Ort
rosco . nnd ttumaä ; deß Schwefels und diesesgantzenLandö/anWclnwachS/undaii
^ ntimvuil in den Kupfergruben ein grosse aller Nottnrfft wohl versehen. Die Sechste
Menge/und deß BergSaltz soviel/daß man Lolosxvar oder Claustnburg / auffelner ln-
alle benachtbarte Landschafftenreichlich da- stigen Ebene/ von Gebäuen / und Mauren
niit versehen kan. Der Ochsen ist das gantze gantz köstlich gezieret. Die Siebende//clüa
Land dermassen voll/daß auch derallergrö - lulialoderWeissenburg / voralters eist Bi¬
sten einerumb einenGulden verkaujstwird : fchoffiicherSitz / aberlangstverjagt.
Itein/diestattlichstePferd/allerley köstliche Siebenbürgen hat z .SchiffreicheWasser:
Vögel / Adlcr/Halcken / Phaflannm/Leld - Die Alt / ^ orullum und Ämum .dic beyde
Heiner/wilde Pfauen/Auerhanen / Schne - erste auß den 8cüptifchen Gcbürgen ent-
pfen/Schwanen/Kropff -Vögcl ; vierfüssige springen / jener ln dieDonau ; dieser inDi-
wilde Thier : Büffel/Elend/Anrochfen/sehr discum fich endent : der dritte aber 8amuz
grosse Hirsch/Lux / Marder/Kh/Barn / auffden Alpen Oaloea . auch in libi -cum.
Dämling/weiffeHasen/middergleichen/von Item den Fluß groß und kleinenOb icel, 8a-
welchen diß Landin Lnfft / Wassern / und besiiumoder . dieKrayß / denOürv-
Wälden reichlich Igesegnet ist. lolorem und 8rrp §ium , welchedrey letzte/

Siebenbürgen wird anjetzo in z . Völcker viel Gold Körnlein / und dessen etwa auch
getheilet / alödie Sachsen/Siculer/und große Stück / von anderhalb Pfund in dein
Ungarn/deren jedes sein besondereSprach Strom mit sich führen. Alle vorgemclte
undGesetzhat / gleichfals in einer besondcrn WasserhabenstattlicheFisch/groß und klei«
Provintzwohnet/die Sachsen gehen den an- ne Stör / dreycrley Geschlecht Karpfen/
dern beyden Nationen vor / M Vielheit der Salinen/Lampreten / Scheiden/Forcllen/
Städte / so da sind r Zarwarien / Za - Gruppen/Kreßen/Hecht/Berstch/Schleten.
besten / Millenbach / Reußmarck / Scged - Die Berg gegen Wallachcy und Moldau/
bürg / Olle - na . Schenckcrstul und Reps / voll guten Wildpret / Lerchen Schwemme/
mitviclcnDörsscrn/fo zu einer jeden Stadt und lerebimko , viel wilde Pferd und
gehörig; Die 8iculj nechstander Statt Mol - Ochsen / mit langenMenen uffdie Erdeherab
dau wohnend / kommen her von den 8ck>z-- hangend. Jtem/viel vestcSchlösser/nnter
ris , nach deren Gesetz und Sitten / sieihre welchen das fürnembsteder EyscrneThurn
Aempter mit dein Loß außtheilen/ werden oder Pforte genant / auffdem Gebürg bey
in 7. Sitzoder Gefpanschassten aussgetheilt/ einem fliessenden Wasterligcnd / bey welchem

Rist ein am
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«in engerSkeig/zwsschendenBergen/in das 8oltatcsca,nach der Kirchen zu St .kkaria,
Land Siebenbürgen herabgehet / dahero in dieser Ordnung Daß zu vorderst deß
eine Thür oder Eingang dieses gantzen Lan - Eonrmendanten Regiment voran : darauff
desgeachtet/durchwelchenikmand / wann die Vurgcrschafft nachgienge / und dann
rerHanptmannanffdemselbenSchloß/die eine zimliche Anzahl Carosicn folgten/wo-
Ricgel vorschiebt / herunter in das Land rinnen vorbesagter Stände Abgeordnete
Siebenbürgen kommen kan. Bey der fassen/nach welchen dievorhandcnefremde
Stadt Millenbach ligt noch ein andere Vc - Cavalliers/Ossicirer undBediente/unter der
stung / da gleichfals an einem fliessen- en Ooncluire beeder Hoffmelstcre der Herren
Waffer/zwiMn hohenSchnee -Berge » und Legatcn/zu Fuß : nach Ihnen der Coinmen-
tieffen Thaler » eine mge Straß in Sieben - dant alleinz» Roß / und so fortbie Carctte
bürgengchctMnno i ssichattederXemima - mit dessHerrnReichö-RathRoseichanS/und
nu5,neuer Fürst in Siebenbürgen / lim von Herrn GrassOxenstirns Lxcell . Lxcell . zr,
Kays . Mayst . 5uccurs gegen denTürcken zu- beeden Seiten mit Helkcpardiers / Pagen
haben / zwar in etliche VestungenKäys .Be - undLagucyenumgebenrIn den andern nach-
Satzungen einzunehmcnaccordirt/aber doch gehenden Carossen der Vice - krLÜclent,
keine auß obigen 7 « Städten dorzu herge- sambt den ^ llcllorn , und m den übrigen
ben wollen / darumbman nicht allerdings die andere Hoffgerichts Bediente/folgeren/
wciß/obihme ziitrallen/oder etwa heünlich lind dieser gantze Coinitat mit ctlich Com-
Mitden Tlirckenhalte . pagnien Soldaten widcrheschlossen wurde.

tLM-- ZngedachtcrKirche war einediesim aÄui
b» XLl . convenLble solenne Predigt / sämtkincr^ '

hübschen ^ lulica . gehalten.
Was für grossen Respeck und Nach geendigtem Gottesdienst / welcher
Zeremonien die Oepurati 8tLtu8 8uecici biß 10 . Uhren gewähret / folgte die gantze

demKömgk. krXbcicnten/bwUffrichtungdch Lrocelllon .invorigergnterOrdnung/nach
Cammcrgettches zu Wißmar/ dem neuangebanten Hanße/worinnen das

gcchan. höchste ^ pxellLriou Gerichtgehalten wer-
- m, . ^ densoll/NNddeßHerrnkrsellaizLxcetl.re-

iEn i7.Man 165z. war das hoch- sichln.
>ste Appellation - oderKönigliche - - .
'Cammer -Gericht in der Sradt . . ^ "mn nun in den / zur mLUAuration
' Wißmar/mitanschenlichen 80 . M hohen bcstimten grossen

- . ^ ^ Dlcnnitäten folgender Massen in - Saal / welcher mit Tapeten und andern
kroäucirttNachdeme sie erstlich die zu diesem ^ " ar schon mcudllret war/gckomen / stcll-
kolenaen aoln von Ihrer König !. May . in sichhoch rvohl . inantet beeder Herren
Schweden conlliruirte beede Herrn kle - ^ onigl. Legakmbtxcell . l^xcell . unter den
nipotentiLrü , alsdeßHerrn Reichs-Raths ussgeinachtcn Hkmme l, zlir rechten Hand die
Schering Rosenhans/und Herrn Graff Stünve ; mib zur liiicken gegeuubcr bcr
BengtOxenstirnsLxc . Lxc . bencbcnstdcne ^

oresundGcrichtS-
anwesenden äepmirten der Stände auß
Ihrer Kön -Mayst . Hertzogthumem / Bre - ^ Burgerschasst
men / Verden / Pommern / Rügen/nnd Ca - der Stadt Wißmar.
Pitul zu Hamburg t dann ' der Vice -kr -ell- T » e propoimon wurd von deß Herrn
cient > / essellores und alle übrige Gerichts - Reichs - Raths Rosenhans Lxcell . verinit-
Bedicnte / wie auch Bürgermeister und teist ein« wohlgefasteüaranZue,gethan/iin
Rath/mitdergantzen Burgerschafft zu Miss erstlichS.Lxcell .derHerrGraffOxenstirn/
mar : Jmgleichendichinundwidererschienene ün Namen Ihrer Kon . May . zum ? rL-
l^ ohlclle,und viele andere Fremde/Mor - liaentcn dieses Königlichen hohen justicii,
Aenöum ?. uhrn / in einergrossenlrco ucnx mit gewöhnlichen Cercmonien / undossent-
versamlet hatten/erhub man sich in einer schö- licher Verlesung der für S . Lxcell . gehöri-
ncn vrocclsion , durch die uff beedenSeiten gen/mamplllllma forma gefertigten/nnd
SeßMarcktS morcireund armls gestandene nachmals Sr . Lxcell . eingeliferten Kö¬

nig!.
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